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Abend ⸗Ausgabe. 


ſoſtafrikaniſchen Geſellſchaft“ gemacht. Sie hat unzugänglich zu machen. Küſten⸗Artillerie und 
ſich genöthigt geſehen, dieſe Mittheilungen zu be⸗ Minen bilden die wichtigſten Elemente einer ra- 
richtigen, knüpft jedoch an dieſe Berichtigung tionellen Küſtenvertheidigung, welche bei uns zum 
wie derum falſche Angaben, auf Grund deren ſie weitaus größten Theil in den Händen der Ma- 
den wirthſchaftlichen Werth des Verwaltungs⸗ troſen Artillerie liegt. Die Schießübungen neh⸗ 
ebiets der deutſch⸗oſtafrikaniſchen men jährlich einen vollen Monat in Anſpruch und 
Geſellſcha ft herabzuſetzen ſucht und den bilden gewiß die intereſſanteſte Erſcheinung, 
Warnungsruf „Haltet die Taſchen zu“ ertönen welche das militäriſche Leben des Kriegshafens 
läßt. Die ihr beſonders unbequeme Thatſache, mit ſich bringt. Die Armirung des Forts be⸗ 
daß 5 in der Zeit vom 18. Auguſt 1889 bis ſteht aus den ſchwerſten Geſchützen, welche in 
31. 1890 die Importe nach dem Verwal- der Marine zur Verwendung kommen und wie 
tungsgebiete der Geſellſchaft um mehr als das wir fie nur an Bord unſerer — Finals 
dreifache, die Exporte ebenfalls bedeutend gegen treffen, mit denen fie ja auch im Ernſtfalle den 
den entſprechenden Zeitraum der Vorjahre ver⸗ Kampf aufzunehmen haben würden Der Anblick 
mehrt haben, ſucht ſie abzuſchwächen. einer ſolchen Kanonade iſt geradezu majeſtätiſch⸗ 
Die Zunahme des Exportes, fo behauptet ſie, großartig. Eine mächtige Wolke dicken gelblich 

iſt nur beim Elfenbein hervorgetreten, und mit weißen Pulverdampfes ſchießt plötzlich aus dem 
dieſem wird es bald zu Ende fein. Beides iſt Geſchützſtand hervor, ein heller rieſiger Knall 
falſch. Die Zunahme des Exports erſtreckt ſich trifft das Ohr und ein 350 Kilogramm ſchweres, 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Mai. Das Befinden des 
Kaiſers iſt ein durchaus zufriedenſtellendes; 
die Schmerzen haben nachgelaſſen und die Ge⸗ 
ſchwulſt iſt im Schwinden begriffen. Das Bett 
braucht der Kaiſer nicht zu hüten; auf der 
Chaiſelongue dauer nimmt er die Vorträge ent⸗ 
egen. Der Kaiſer hofft, bereits am 4. Juni die 
Perabe über die Königin⸗Küraſſiere in 
Paſewalk in Begleitung der Kaiſerin vor⸗ 
nehmen zu können. Dieſer Tag iſt der Erinne⸗ 
rungstag der Schlacht von Hobenfriedberg 1745, 
an dem das damalige Dragoner⸗Re⸗ 
giment Bayreuth, die jetzigen Kö⸗ 
nigin⸗Küraſſiere, mit General Geßler 
an der Spitze jene berühmte Attacke machte, bei 
der 20 feindliche Bataillone nieder⸗ 
geritten und 66 Fahnen erobert 


wurden. Von den weiteren Plänen des Kaiſers 
verlautet nach der „Kieler Zeitung“ Folgendes 
zuverläſſig: Am 22. und 23. Juni wird der 
Kaiſer an dem 150 jährigen Stiftungsfeſte des 
Regiments Gardes du Corps theilnehmen, das 
an dem erſten Abend die ganze Dofgeietiicaft zu 


auch auf andere wichtige Ausfuhrprodukte, wie von 714 Kilogramm Pulver, mit über 600 Meter 
Mkama (Negerhirſe), Kopal, Kautſchuk. Daß Anfangsgeſchwindigkeit geſchleudertes Geſchoß zer⸗ 
gerade im Hinterland des Verwaltungsgebiets der theilt die Luft mit donnerartigem Getöſe. Ihm 
Geſellſchaft für lange Zeit unerſchöpfliche Elfen⸗ folgt in kurzen Zwiſchenräumen ein zweiter und 
beinvorräthe vorhanden ſind, haben die Berichte dritter und Is fort, bis die Atmofphäre förm⸗ 
\ neuerer Reiſender zur Genüge dargelegt. Sollte lich in Aufregung . zu ſein ſcheint und 
einem prunkvollen Reiterfeſte vereinigen wird. ſich nach Jahrzehnten die Elfenbeinausfuhr ver⸗ man ein eigenthümliches dumpfes Getöſe in den 
An den Quadrillen zu Pferde werden ſich auch 1 ſo wird ſich mit der fortſchreitenden Ent⸗ oberen Regionen zu vernehmen glaubt. Vor den 
die beiden Schweſtern des Kaiſers, die Prinzeſſinnen wickelung der Umfang der ſonſtigen Ausfuhrpro⸗ Scheiben, die entweder von einem Dampfer ge⸗ 
Vittoria und Margarethe, betheiligen, die mit dukte ausdehnen, wie dies die neueſte Statiſtik ſchleppt werden oder feſt verankert ſind, werden 
ihrer Mutter aus Homburg etwa am 13. Juni über den Handel der Provinz Mozambique ge- von den aufſchlagenden Geſchoſſen rieſige Waſſer⸗ 
er eintreffen werden, um am Sterbetage des zeigt hat. ſäulen emporgeſchleudert. Hat man die Sonne 
aiſers Friedrich, den 15. Juni, der Trauerfeier Noch unglücklicher gewählt find die Bemer⸗ im Rücken, fo iſtzdies der 1 5 Augenblick, 
in der Friedenskirche beizuwohnen z Am Abend kungen der „Freiſinnigen Zeitung“, welche die von welchem an man das Geſche „ welches ſeinen 
des 24. Juni tritt ſodann der Kaiſer die zweite Bedeutung des Anwachſens der Einfuhr herab Weg in hohen Bogen fortſetzt, in ſeiner Bahn 
Nordlandfahrt an. Die Rückfahrt wird zunächſt zuſetzen beſtimmt find. „Die Einfuhr beſteht verfolgen kann, bis es abermals aufſchlägt, ver⸗ 
na ch: Wilhelmshafen ſich richten und von dort vorzugsweiſe aus Baumwellenwaaren“, iſt das ſinkt oder explodirt, je nachdem eine Hartguß⸗ 
aus eine Fahrt nach England unternommen wer⸗ Argument, welches zu dieſem Zwecke angeführt oder Langgußgranate zur Verwendung gekommen 
den, da der Kaiſer beabſichtigt, dort der großen wird. Wir waren bisher immer der Meinung, iſt. Die Treffſicherheit iſt außerordentlich und 
Regatta in Cowes beizuwohnen. Von dork gebt daß Baumwollenwaaren einen Artikel bildeten, die Scheiben werden ſehr bald totel weggeſchoſſen. 
der Kaiſer zunächft nach Potsdam zurück, um deſſen zunehmende Beliebtheit, wie kaum ein an- Bei einem ſolchen Schauspiel drängt ſich unwill⸗ 
den Truppen Uebungen des Gardekorps beizu⸗ derer, die Gewöhnung der Neger an europäiſche kürlich die Frage auf, ob es wohl einem feind 
wohnen und die große Parade abzuhalten, die Bedürfniſſe beweiſt und deſſen zunehmende Ein⸗ lichen Geſchwader möglich ſei, angeſichts dieſer 
diesmal nicht wie ſonſt am 2. September, ſon⸗ fuhr nur als wünſchenswerth bezeichnet wer- Artillerie im Zuſammenwirken mit dem Minen⸗ 
dern ſchon am 12. Auguſt auf dem Tempelhofer den kann. weſen die Jade zu forciren? Auch wenn die 
Felde ftattfinden wird. Die Parade findet dies⸗ Darüber, daß die für die Wiſſmann⸗Truppe großen Flotten⸗Manöver, welche vor Jahresfriſt 
mal fo früh ftatt, weil die Garde⸗Kavallerie un⸗ beſtimmten Waaren als nicht zollpflichtig gar vor Wilhelmshafen abgehalten wurden, dieſes 
mittelbar darauf nach Schleſien aufbrechen muß, nicht in die Zollſtatiſtit der „Deutſch⸗oſtafrikani⸗ nicht ſchon zur Evidenz verneint hätten, fo würde 
um an den dortigen Manövern theilzunehmen. ſchen Geſellſchaft; aufgenommen werden, iſt die ſich jedes Beſchauers doch das Gefühl der abſo⸗ 
Mitte Auguſt begiebt ſich der Kaiſer zur See „Freiſinnige Zeitung“ bereits durch einen Ar⸗ luten Sicherheit vor einem feindlichen Angriff 
nach Petersburg zum Beſuche des Zaren und likel der „National⸗Zeitung“ Anfangs vorigen bemächtigen und dieſem Gefühle mag ſich auch 
zur Theilnahme an den Manövern in Krasnoje Monats belehrt worden. Sie ſcheint alſo ein getroſt Fieber überlaſſen, dem es nicht vorgönnt 
Selo, wo er etwa eine Woche bleiben wird. Zur iſt, die Küſtenvertheidigung der Nordſee in Thä⸗ 
See kehrt er wieder zurlick und wird dann die tigkeit zu ſehen. 
Manöver, zunächſt des Gardekorps in der Ucker⸗ Wiesbaden, 28. Mai. Die Kaiſerin 
mark, dann des 9. Korps und der Flotte in Eugenie verläßt am Sonnabend Wiesbaden 
Schleswig Holstein und endlich des 5. und 6. nach einer vierwöchigen Kur und kehrt nach 
Korps in der Nähe von Liegnitz, in der früher England zurück. Sie ſtattete heute Nachmittag 
ſchon gemeldeten Weiſe leiten. dem König von Dänemark einen Beſuch ab und 
empfing ſpäter den Beſuch der Landgräfin von 
Holen Letztere, am Bahnhof vom däniſchen 
önig empfangen, hat dieſem ebenfalls im ark⸗ 
hotel einen Beſuch abgeſtattet. 

Düſſeldorf, 28. Mai. Die General⸗ 
verſammlung der nordweſtlichen 
Gruppe deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller fand am 24. Mai zu Düſſel⸗ 
dorf ſtatt. Nach Erledigung geſchäftlicher Mit⸗ 
theilungen, ſowie der Ergänzung des Vorſtandes 
gelangte der Jahresbericht ſeitens des General⸗ 
ſekretärs Dr. Beumer zur Verleſung und wurde 


Jekanntlich ſogenannten deutſchen 


ufrieden zu ſein mit dem, was ihnen durch die 

1 vom 2. ali 1887 — 
alle der Zu⸗ worden iſt.“ Nach Erwähnung der öße und 
ſtimmung des Zentrums auf Amahme im Häuſe Einwohnerzahl dieſes Gebietes fährt Stanley 
zu rechnen hätte. Es find jetzt gegründete An⸗ fort: „Es ift die beſte Gegend Afrikas; es erzeugt 
zeichen vorhanden, daß das Zentrum von ſeiner Weizen, Reis und Kaffee in gleicher Güte 
deen Haltung zurückgekommen zn und fich ra eee en ee ober un ain 
ei dem von den anderen Parteien Gebotenen jeder Arbeit bereit. Sie I etriebſam, findig entimmi ; : ner 
beruhigt. Es ſollen Perth in jüngſter Zeit im Tauſchhandel, mäßig und werden, wenn mit er b ee den Wee 
mit Rom und den Biſchöfen Verhandlungen Verſtändniß behandelt, die beſten Unterthanen ab⸗ 3 


; f ; Rund ſtellt feſt, daß in Folge derſelben im Jahre 
ftattgefunben baren auf weiche dae Einlenken des geb 8 lie ei Waden ht, 11 1857 1935 in der Eiſeninduſtrie die Belaſtung für den 


Zentrums zurückzuführen fein dürfte. ; Kopf der Arbeiter 58,8 Mark, bei den in Rhein⸗ 
— Die 11. allgemeine Turnleprer.|der Zeit, als Burton und Speke den Auganitte band nicht ſeltenen Werken mit 10,000 Arbeitern 
Berſammlung wird in Kaſſel vom 31. entdeckten. daher 588,000 Mark betragen wird. Die durch 
Juli bis 4. Auguſt ſtattfinden. — Die mittels des Reichs -Poſtdampfers die unaufhörlichen Verhetzungen, Streiks und das 
— Eine Zuſchrift aus Paris an den zz Kaiſer Wilhelm IL. beförderte Poſt aus Auſtra⸗ Sicheinmiſchen unberufener Vermittler und ſo⸗ 
„Hamb. Korr.“ giebt zu dem wiederholten Hin⸗ lien (Abgang aus Sidney am 26. April) iſt in zialer Apoſtel erzeugte Mißſtimmung, ja Erbitte⸗ 
weiſe auf den Umſtand, daß die von Frank⸗ Brindiſi eingetroffen und gelangt für Berlin rung tritt in dem Bericht dentlich zu Tage. 
reich zu tragende Steuerlaſt diejenige vorausſichtlichzam 31. d. Mts., Vormittags, zur Die Wirkungen der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
Deutſchlands um nahezu das Dreifache über⸗ Ausgabe. gebung“, heißt es u. a. darin, „ſofern ſie durch 
treffe, nachfolgende Illustration: Königsberg i. Pr., 26. Mai. Ueber die die drei Arbeiterverſicherungsgeſetze dargeſtellt 
„Zu Anfang dieſes Jahres hatte ein im letzte Zeit des Afenthalts Sr. Maj des Kai⸗ wird, find leider auf die Arbeiterkreiſe bisher 
mittleren Frankreich anſäſſiger Gutsbeſitzer zum ſers in Pröckelwitz berichtet das „Oberl. Volks- eine derartige noch nicht geweſen, wie es wün⸗ 
Behuf der Arrondirung einen ſeinem Beſitz be⸗ blatt“ noch folgende Einzelheiten: Am Donners⸗ ſchenswerth erſcheint und wie es bei dem Zu⸗ 
nachbarten kleinen Streifen Landes gekauft und tag Nachmittag 6 Uhr fuhr der Kaiſer für jetzt ſtandekommen rerſelben erwartet wurde. Leider 
feinen Notar mit der Regelung dieſes Geſchäfts zum letzten Male ins Pröckelwitzer Revier zur iſt es einerſeits den Hetzreden berufsmäßiger Agi⸗ 
betraut; der Kaufpreis hatte nicht mehr als 80, Jagd. Lune tum 9%, Uhr kehrte er ins Jagd⸗ 
ſage achtzig Franks, betragen. Bei der Abrech⸗ ſchloß zurück. Er hatte den 17. Rehbock erlegt. 2 r 
nung fand ſich, daß die Abgaben, Regiftertaren, | Die verſammelten Jäger blieſen „Reh tobt” und durch die genannten Geſetze noch lange nicht ge⸗ 
Lokalrekognitionen, er u. |. w. die Höhe von darauf „Jagdf vorbei“. Hierauf verweilte der nug geſchehen ſei, daß das Krankengeld zu niedrig 
57 — ſiebenundfünfzig — Franks erreichten und Kaiſer noch eine halbe Stunde in dem Zimmer bemeſſen, daß die Unfallrente nicht genüge und 
daß von dieſem Betrage nichts nachgelaſſen wer⸗ des Schloſſes und empfing Frau Oberinſpektor die bevorſtehende Invaliditäts⸗ und Altersrente 
den konnte! Ein Beiſpiel verwandter Art hat Tolkmitt, welcher ider Kaiſer eine prachtvolle gol⸗ eine jo winzige ſei, daß fie den „Spott und 
dem Schreiber — Zeilen vorgelegen. Der dene Broſche geſchenkt hatte. In der Mitte trägt Hohn“ des Arbeiters mit Recht herausfordere. 
Bürger einer größeren ſüdfranzöſiſchen Stadt ſie ein W. von blauen, darüber die Krone von Andererſeits wird in Wahlverſammlungen von 
kauft von einem Weinbergsbeſitzer der Nachbar: rothen Edelſteinen WDer' Rand iſt reich mit Per- einer nicht geringen Zahl von Mandatsbewerbern 
departements eine kleine Partie Wein, die er len verziert. Qberjäger Krauſe⸗Schlobitten er⸗ den Arbeitern viel mehr verſprochen, als gut iſt 
einſchließlich der Eiſenbahnfracht von 16 Franks hielt die goldene Medaille am Bande des Kro⸗ und als vernünftigerweiſe gehalten werden kann. 
mit 83 Franks 50 Cent. bezahlt. An Oktroi nen⸗Ordens. In dem Augenblicke, als der kai⸗ Dieſe Wahlreden, eine Folge des allgemeinen di⸗ 
und ſonſtigen Gebühren wurden dem Geſchädig⸗ ſerliche Wagen ſich zur Rückfahrt nach Altfelde rekten Wahlrechts, ſtiften thatſächlich eine Un⸗ 
ten rund 12 Franks abgenommen. — Wenn in Bewegung ſetzte, erſcholl nochmals das Signal ſumme von Unzufriedenheit und regen die Be⸗ 
ſchließlich erwähnt wird, daß das Kilo gebrannten „Jagd vorbei“. Bei einem Jagd⸗Ausflug des gehrlichkeit der Maſſen in allerbedenklichſter Weiſe 
Kaffees, das in Deutſchland mit 3 Mark 20 Pf.] Kaiſers wurde ihm im Forſthauſe Neumühle von an. Daß darunter das gute Verhältniß zwiſchen 
(etwa 4 Franks) bezahlt zu werden pflegt, in der Nichte des Förſters Schmidt, Frl. Geppert dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer leiden 
dem heutigen Frankreich mindeſtens 6 Franks welche ſich dort beſuchsweiſe aufhält, ein Mai⸗ muß, braucht nicht erſt beſonders dargelegt zu 
koſtet, jo wird man ſich eine Vorſtellung davon glöckchenſtrauß überreicht. Freundlich dankte der werden!“ — Aus dieſem Grunde weiſt der Ver⸗ 
machen können, wie hoch die Laſt der indirekten Kaiſer. Unmittelbar darauf erlegte er den ſtärk, ein auch die vom Geſetzentwurf, betreffend die 
Steuern in dieſem Lande während der letzten ſten Rehbock. Am nächsten Tage hielt der Kai⸗ Gewerbegerichte. vorgeſehenen Einigungsämter 
Jahre 8 i fer wieder in Neumühle an und ſchenkte dem ge- als ausſichtslos und gefährlich zurück. In Be⸗ 
„— In Preußen hat ſich in dem dreijährigen nannten Fräulein eine goldene Broſche. Den ſprechung der Novelle zur Gewerbeordnung 
Zeitraum von 1886 fbis 1889 die Ye der Rehbock aber bezeichnete der Kaiſer ſtets als den ſchließt ſich die Gruppe den Reſolutionen des 
ſchmalſpurigen Feld⸗ und Induſtriebahnen von „Broſchenbock“. N Zentralverbandes an. Schließlich wendet ſich der 
rund 816 ilometer auf rund 1398 Kilometer, Breslau, 27. Mai. Se. Majeftät der Bericht iu ſcharfen Worten gegen die unbe: 
d. h. um 582 Kilometer oder nahezu 67 Prozent Kaiſer hat nachträglich unter Vorausſetzung einer rufenen Vermittler, welche das gute Verhältniß 
vermehrt. „Die abſolut ſtärkſte Vermehrung ent⸗ ganz prunkloſen Herrichtung das von den Stän⸗ zwiſchen Arbeitgeber und Nehmer ſtören. In 
fällt auf die Bahnen von 600 Millimeter Spur⸗ den und der Provinz angebotene Feſt angenom⸗ der Kolonialpolitik wird das Eintreten der Re⸗ 
weite mit rund 231 Kilometer oder über 90 men. Die Einladungen werden ſich auf 120 gierung für dieſe national und wirthſchaftlich 
Prozent, die relativ größte auf die Bahnen von Perſonen beſchränken. wichtige Frage lebhaft begrüßt, zugleich der 
900 Millimeter Spurweite mit rund 191 Kilo⸗ Breslau, 28. Mai. An Stelle des nach Wunſch wiederholt, daß von den oſtafrikaniſchen 
meter oder über 116 Prozent. In noch höherem Berlin verſetzten Profeſſors Dr. Lenz iſt Pro- Dampfern Rotterdam angelaufen werden möge. 
Grade iſt die a der Lokomotiven in dieſem feſſor Dr. G. Frhr. von der Ropp in Gießen Bezüglich des Ausſtellungsweſens nimmt der 
eitraume gewachſen. Während 1886 deren im für den Lehrſtuhl der Geſchichte des Mittelalters Verein eine durchaus ablehnende Haltung an, da 
ei ge 95 gezählt wurden, hob 555 die an die hieſige Univerſität berufen worden. Der⸗ der Kopf der deutſchen Induſtriellen z. 10 mit 
Zahl auf 188 oder um nahezu 1 zent. Bei ſelbe iſt bereit, dem Rufe Folge zu leiſten. ganz anderen Gedanken angefüllt iſt, als mit 
den Bahnen mit 500 Millimeter Spurweite be⸗ möhafen, 27. Mai. Die diesjäh⸗ ſolchen, die ſich auf Veranſtaltung von prunk⸗ 
ann in dieſem Zeitraum überhaupt erſt der rigen Schießübungen der 2. Matrofen-Artillerie- |baften Schauſtellungen beziehen, die zudem in 
d nen Lokomotivenbetriebe, bei denen Abtheilung haben am verfloſſenen Sonnabend in den letzten Jahren einander in einem Tempo ge⸗ 
von 600 Millimetern wurde der in dem vorher⸗ dem Inſpektionsſchießen vor dem Inſpektor der folgt ſind, daß ein Bedürfniß nach einer Fort⸗ 
gegangenen Zeitraum eingeführte Lokomotiven⸗ Marine⸗Artillerie Kontre⸗Admiral Mensing, ihren ſetzung derſelben vor der Hand durchaus nicht 
betrieb erweitert, die Lokomotivenzahl ſtieg hier Abſchluß gefunden. In den nächſten Tagen fin⸗ vorliegen dürfte. Den Schluß des Berichts 
von 3 auf 34. Endlich erhöhte ſich bei den Bah⸗ det noch ein Nachtſchießen ftatt, bei welchem die bildet eine Darlegung des Eiſenmarktes. 
nen mit 900 Millimetern Spurweite die Zahl Scheiben elektriſch und durch Leuchtkugeln be⸗ Stuttgart, 27. Mai. Der allgemeine 
der Lokomotiven von 49 auf 106 oder um mehr leuchtet werden und es beginnt für die Matroſen⸗ deutſche Neuphilologentag wurde Vormittags im 
als 100 Prozent. Artillerie ein für die Küſtenvertheidigung ebenſo Feſtſaal der techniſchen Hochſchule durch den Vor 
— Die „Freiſinni Heilen hatte in ihrer wichtiger et die Minenübungen, weiche darin 1 Profeſſor Koller, eröffnet. Kultus⸗ 
Nummer vom 20. d. M. unrichtige Mittheilungen 95 eln, das Fahrwaſſer durch eine in kürzeſter Miniſter Sarwey bewillkommnete die Verſamm⸗ 


e 
über den Betrag der liquiden Mittel der, ch⸗( Zeit zu legende Minenſperre feindlichen Schi en lung namens des Königs und der Regierung, 


der Lage iſt, ohne das Land vorher in die heil⸗ 
loſeſte Unordnung, in die bedenklichſten inneren 
und äußeren Verwicklungen zu ſtürzen, gegen 


N 2 parlamentariſchen Geſchäftsordnung kühlt und be⸗ 
tatoren und einer in ihrem Dienſte ſtehenden hauptet, daß der geltende modus procedendi den 
Preſſe gelungen, dem Arbeiter vorzureden, daß Nutzen öffentlicher Frageſtellungen rein illuſoriſch 


Amtsführung den redenden Beweis, daß ſeine 
Politik bei noch ſo energiſcher Förderung der na⸗ 


Leiſtungsvermögen der Steuerzahler nicht außer 
Acht läßt. 


Donnerflag, 20. Moi 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & hin, = 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Oberbürgermeiſter Hack namens der Stadt, Pro⸗ den, und dieſer fiel bekanntlich in die erſten Tage 
feſſor Günter namens des würtembergiſchen Ver- des Monats Auguſt. Da nun am 22. Juli 
eins für neuere Sprachen. Es begannen hierauf ruſſiſchen Styls (3. Auguſt n. St.) der Namens ⸗ 
die Berathungen. Sehr intereſſant iſt die mit tag Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland 
dem Kongreß verbundene Ausſtellung von Hand⸗ alljährlich in Peterhof ganz beſonders gefeiert 
ſchriften und Werken ſchwäbiſcher Dichter. Na- wird — es findet daſelbſt an dieſem Tage ſtets 
mentlich von Schiller, Uhlaud, Schwab und große Illumination der geſammten Parkanlagen 
Mörike find viele werthvolle Manuſkripte zu und Schlöſſer, ſowie ein großartiges Feuerwert 
ſehen. 2 —. 1 es a 

Stuttgart, 28. Mai. Die nächſte Ver⸗ aſſerkünſte, die bekanntlich weltberühmt find, 
ſammlung des Neuphilologentags ſoll dem heute gleichzeitig in Bewegung geſetzt werden — jo 
efaßten Beſchluſſe zufolge in 2 Jahren in Ber⸗ will man in Kreiſen, die mit dem Hofe Fühlung 
in ſtattfinden. Safe * daß = Aller gone: 12 au 

Straßburg i. E., 26. Mai. In einer Zu, Hoffnung Raum gegeben wir zu dieſer De 
ſchriſt aus Straßburg an die „National⸗ Zeitung“ Ae allein ben . 1 
wurde kürzlich das altdeutſche Reiſepublikum erhöchſtdeſſen erlauchte Gemah Waker Ve Zr 
dringlich zum Beſuche unſerer Vogeſen ein⸗ | ZUM Beſuch des zujfiiigen Doles dür en zu ſehen. 
geladen und dabei in Erinnerung gebracht, daß Meine Majejtät Kaiſer Wilbe ar dürfte, Ter 8 
es gewiſſermaßen eine Ehrenpflicht ſei, die wun uns weiter Le 2 87 si 
derſchönen Sommerfriſchen des Wasgaus durch Manöver in Krasnole Selo . die Truppen be 
deutſche Beſucher für das Fortbleiben der fran⸗ ziehen daſelbſt bekanntlich alljährlich ein größeres 
zöſiſchen zu entſchädigen. Das „Mülh. Tazebl.“ Deltlager während der Sommermonate . tbeite 
empfiehlt die Mahnung der „Nat.⸗Ztg.“ auch jo Hr a zu Krasnoje Er * 1 
manchen Elſäſſer Familien zur Beherzigung, zof Wohnung nehmen, während für den Fall der 
„welche leider bei der Wahl ihrer Sommer⸗ Mitanweſenheit Ihrer Maieſtät der deutſchen 
friſchen noch immer das Heimathland unverdient Kaiſerin Allerhöchſtdieſelbe die Appartements im 
unberückſichtigt laſſen“. In der That wenden Peterhofer ar 8 * 255 man 
ſich viele Elſäſſer — von den Lothringern gar ſich li Petersburg dam 10 zu AN 11 Be 
nicht zu reden — lieber der Schweiz oder dem | MR . in Ausſicht geſtellten hohen we 
Schwaczwalde zu, wenn fie nicht franzöſiſche Ind — edarf um ſo re 5 2 der er 
Villeggiaturen auſſuchen. Der Zug in die Vo⸗ ſonderen Erwähnung, als bekanntlich in der 
geſen iſt übrigens verhältnißmäßig neueren Da⸗ ruſſiſchen Oauptſtadt zahlreiche deutſche Familien 
tums und hat ſich, abgeſehen etwa von dem Be⸗ ihren ſtändigen Wohnſitz haben, die ſich beglück⸗ 
ſuche des Niederbronner Heilbades, erſt ſeit der * würden, . lee 
deutſchen Zeit entwickelt, in welcher die Thaler e. 3 ahre n 
und Höhenitationen des Wasgaus für Tou⸗ aiſer, ihre Huldigung darbringen zu dürfen 
riſten und Sommerfriſchler förmlich erſchloſſen Ein Urtheil über Sibirien ver⸗ 
wurden. öffentlicht der „Graſhdanin“ aus der Feder eines 
ruſſiſchen Offiziers, der aus Nertchinsk, einem 
Garniſonsort, unter anderem Folgendes fchreibt: 
Der Feldzug der italie-| „Das Leben iſt hier ſehr theuer, jedes Stück 
koſtet mindeſtens fünf bis ſechs Mal ſo viel als 
in Rußland. Das Volk iſt gottlos und vers 
dorben, dem Klatſche ergeben ſchlendern die Leute 
umher, um irgend ein Geheimniß zu erſpähen; 
alles Gute und Ehrliche wird unbarmherzig ver⸗ 
folgt, aber das Gemeine triumphirtl. Wenn ich 
in derſelben Weiſe wie in Rußland leben wollte, 
würde ich für das Jahr 3000 Rubel nöthig 
haben, mein ganzes Gehalt beträgt aber nur 
1600 Rubel, die erbärmlichſte Wohnung koſtet 
6700 Rubel. Die Dienſtboten haben alle 
einen ſchlechten Charakter und ſtehlen; man 
miethet ſie meiſtens in den hierzu beſtimmten 
Häuſern ein; wenn man ſie auch während der 
Nacht im Hauſe hätte, müßte man ſtets fürchten, 
beraubt oder gemordet zu werden. Um 9 Uhr 
des Abends geht man gewöhnlich zu Bett, nach 
10 Uhr wagt ſich Niemand mehr ohne Revolver 
hinaus; ſelbſt die Beamten befinden ſich in einer 
wenig beneidenswerthen Stellung, jeder von 
ihnen, gleichviel welchen Rang er einnimmt, miß⸗ 
ar ſeinen Untergebenen und miſcht ſich in 
eine Privat⸗Angelegenheiten. Die kleinen Be⸗ 
amten, welche Tagelohn erhalten, find meiſten ⸗ 
theils Verurtheilte, ſie ſind alle Diebe und 
ſchlechte Menſchen; es ſcheint mir unmöglich, hier 
einen ehrlichen Mann zu finden. Ich werde 
meinem Schickſal danken, wenn ich während der 
drei Jahre, welche ich jetzt hier bleiben muß, 
nicht in das Gefängniß geſteckt werde“. 


Bulgarien. 


Am 26. Mai iſt die neue Eiſenbahnlinie 
N eröffnet worden. Prinz 

erdinand 10 in Burgas eine Anſprache, 
in der er u. a. ſagte: 

In der kurzen Zeit eines Jahres hat mein 
Volk die Realiſirung eines ſeiner dringendſten 
Wünſche erreicht; Anfangs Mai vorigen 1 
habe ich mit meinem erſten Spatenſtiche den Bau 
der Eiſenbahnlinie Yamboli⸗Burgas begonnen. 
heute komme ich, um an demſelben Orte und in 
dem gleichen Monate die Eröffnung dieſer Linie 
zu verkündeu. Dieſe Thatſache it die ſchönſte 
Anwort, die Bulgarien ſeinen Feinden giebt, 
welche ſeine politiſche Exiſtenz zu untergraben 
ſuchen. Bulgarien, obgleich das jüngſte Glied in 
der europäiſchen Staatsfamilie, bietet heute den 
glänzendſten Beweis ſeiner Energie, ſeines Unter 
eg Ale feines unermüdlichen Strebens 
nach Fortſchritt. Ganz und gar der Pflege ſeiner 
inneren Angelegenheiten hingegeben, wird ſich das 
bulgariſche Volk glücklich ſchätzen, wenn die 
äußeren Ereigniſſe ſein Augenmerk nicht vom 
Wege der friedlichen inneren Beſchäftigung ab⸗ 
lenken, ſondern ihm geſtatten, ſich für lange Zeit 
ſeiner geiſtigen und materiellen Entwickelung zu 
widmen und dadurch der Früchte der Ziviliſation 
theilhaftig zu werden. Keinesfalls werde ich und 
meine Regierung von dem bisherigen Wege ab⸗ 
weichen; wir werden nicht aufhören, uns um die 
Erhaltung des inneren Friedens und der innere! 
Ruhe zu bemühen, denn dies ſind die Hauptbe⸗ 
dingungen des Fortſchrittes, die Hauptfaktoren 
aut Erreichung des Wohlergehens unſeres ſchönen 
Vaterlandes. 


Italien. 

Rom, 25. Mai. 
niſchen Oppoſition gegen den Miniſterpräſidenten 
Herrn Crispi hat ſeinen Urhebern bis jetzt wohl 
eine Reihe von Fehlſchlägen, aber keinen einzigen 
nennenswerthen Erfolg eingetragen. Die Oppo⸗ 
ſition iſt mißvergnügt — das find opponirende 
Parteien in allen Ländern und zu allen Zeiten; 
um aber das herrſchende Regime aus dem Sattel 
zu heben, muß die Oppoſition etwas Beſſeres an 
deſſen Stelle zu ſetzen haben und vor allem ſich 
des allgemeinen Vertrauens erfreuen. Von die⸗ 
ſen Vorbedingungen aber erfüllt die Oppoſition 
gegen Herrn Crispi nicht eine einzige. Von den 
italieniſchen Franzoſenfreunden wird dem leiten⸗ 
den Staatsmanne nicht verziehen, daß er die 
Monarchie König Humberts in ein enges Bünd⸗ 
nißverhältniß zu Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
2 — gebracht und dadurch das Mißfallen der 
Politiker an der Seine erregt hat, welches ſich 
auf wirthſchafts⸗ und handelspolitiſchem Geb iet 
in einer für Italien empfindlichen Weiſe Luft 
macht. Von irredentiſtiſcher Seite verübelt man 
errn Crispi ſein loyales Streben um die 
flege freundnachbarlicher und zugleich bundes⸗ 
treuer Beziehungen zum habsburgiſchen Staats⸗ 
weſen. Die Sozialrevolutionäre und Anarchiſten 
endlich rechnen es dem Vertrauensmanne König 
Humberts geradewegs zum Verbrechen an, weil 
er gegen die Zettelungen der Umſturzpropaganda 
mit rückſichtsloſer Energie einſchreiten läßt, — 
und da keine dieſer opponirenden Strömungen 
ihr eigenes Programm, wenn von einem ſolchen 
überall die Rede fein kann, zu verwirklichen in 


muthwillige Heraufbeſchwörung ernſter Konflikte 
aber das Volk eine allgemeine tiefe Abneigung 
hat, erklärt ſich der dauernde Mißerfolg der 
oppoſitionellen Quertreibereien ganz von ſelbſt. 
Der Haß gegen Crispi verflüchtigt ſich in einer 
Reihe parlamentariſcher Interpellationen, die 
mit vielem Geräuſch geſtellt, von Herrn Crispi 
aber mit noch größerer Ruhe und Schlagfertig⸗ 
keit abgethan werden, worauf denn eine kleine 
Pauſe bis zum nächſten Ausbruch oppoſitioneller 
Spannungsgaſe verſtreicht. Wenn jetzt die Oppo⸗ 
ſitionspreſſe ihr Müthchen an der beſtehenden 


mache, fo bemäntelt dieſes Verlegenheitsmanöver 
nur ſehr unvollkommen den Rückzug, den die 
Oppoſition angeſichts der überlegenen parlamen⸗ 
tariſchen Strategie des Miniſterpräſidenten hat 
antreten müſſen. Herr Crispi braucht die Oppo⸗ 
ſition nach Art der vorſtehend geſchilderten nicht, 
um ſich wegen der begründeten Wünſche und 
Bedürfniſſe des Landes zu unterrichten. Uebri⸗ 
gens bietet die ganze Dauer der Crispi'ſchen 


tionalen Intereſſen doch die Rückſicht auf das 


Eben, um Italien in den Stand zu 
ſetzen, feinen Platz als nationaler Einheitsſtaat 
unter den führenden Mächten würdig, doch ohne 
übermäßige Anſpannung ſeiner Kräfte aus⸗ 
zufüllen, hält Herr Crispi an dem Bunde 
feſt, deſſen Beſtand Europa die Wohlthat 
eines dauernden Friedens verbürgt. Davon ver⸗ 
mögen alle Sophismen der Gegner nichts hin⸗ 
wegzumäkeln. 


Aſien. 

„Die Verhältuiſſe am Pekinger Hofe 
ſcheinen, neuerdings hier eingetroffenen Berichten 
nach, nichts weniger als günſtig für die neue 
Regierung zu fein. Zwiſchen dem jungen Kai⸗ 
ſer und der verwittweten Kaiſerin und früheren 
Regentin hat ſeit längerer Zeit ein ernſtlicher 
Zwieſpalt beſtanden und erſt neuerdings iſt eine 
Art Waffenſtillſtand zwiſchen beiden zu Stande 
gebracht und die öffentliche Ankündigung gemacht 
worden, daß der Kaiſer ſeine Tante in ihrem 
neuen Palaſte, der vor 3 Jahren an der Stelle 
der alten franzöſiſchen Kathedrale errichtet wor 
den, nunmehr jo oft wie möglich beſuchen werde. 
Dieſe Verſöhnung ſoll in Folge einer verſuchten 
Vergiftung des Kaiſers angebahnt worden ſein. 
Eine Taſſe Weißroſenthee, die dem Kaiſer vorge⸗ 
ſetzt worden, war von ſeinem Lieblingshöfling, 
dem Sohne eines hochgeſtellten Mandſchuoffiziers 
gekoſtet worden, worauf derſelbe ſofort heftig er⸗ 
krankte und nach zwei Stunden unter gräßlichen 
Schmerzen ſtarb. Seitdem ſchwebt der junge 
Monarch fortwährend in Augſt vor Vergiftung, 
und ſämmtliche Speiſen, die er genießt, werden 
vorher von einem Hofbeamten gekoſtet. Nach je⸗ 
nem Vorfall war der Kaiſer aus Schrecken hef⸗ 
Friedrich, die Zarin in Berlin zu begrüßen Ge⸗ tig erkrankt und hielt ſich eine ganze Woche lang 
legenheit hatte. Wenn in den Blättern die An⸗ in ſtrenger Abgeſchloſſenheit. Zudem herrſcht 
kunft des Kaiſers und Königs Wilhelm II. auf Geldnoth am Hofe, und fehlen die nöthigen Mit⸗ 
den 13. oder 14. Auguſt angegeben wird, ſo iſt tel zur Beſtreitung der koſtſpieligen Hofhaltung 
nach unſerer Information an dem urſprünglich Die Beamten des kaiſerlichen Haushalts ſuchen 
feſtgeſetzten Termin bisher nichts geändert wor⸗ abermals eine Anleihe zu machen, allein da die 


Nußland. 


Ueber einen eventuellen Beſuch der deutſchen 
Kaiſerin am Petersburger Hofe wird dem neb.“ 
aus Petersburg geſchrieben: Wenn bisher nur 
von einem Beſuche des deutſchen Kaiſers im 
Laufe dieſes Sommers zin Peterhof und Krasnoje 
Selo die Rede geweſen, ſo verlautet neuerdings, 
daß es nicht im Bereiche der Unmöglichkeit liegt, 
den deutſchen Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Ruß⸗ 
land von ſeiner erlauchten Gemahlin begleitet zu 
ſehen. Man deutet hierbei auf den Beſuch der 
hohen Frau an verſchiedenen Höfen im vorigen 
Jahre hin und giebt der Vermuthung Raum, 
daß die Kaiſerin Auguſte Viktoria ſelbſt den 
Wunſch hegt, der ihr verwandten ruſſiſchen 
Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, nachdem ſie 
im November 1887, als damalige Prinzeſſin 
Wilhelm von Preußen, in Abweſenheit der 
Kaiſerin und Königin Auguſta und der Fran 
Kronprinzeſſin Viktoria, nachmaligen Kaiſerin 
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voriährige Anleihe noch nicht zurückgezahlt wor⸗ für einen günſtigen Zuftand der Maße, Gewichte der ſich auch zwei junge Damen als Bräute jener o. F. 70er 34,40 bez., do. 50er 54,20 nom., per Hafer Tendenz niedriger, andere Artikel flau 

og 2 für die 122 kene ae Sie und Wagen ziehen, vielmehr von Neuem nur Theilnehmer befanden, das Boot. Das pri Ma 70er 34,10 nom., per Mai⸗Juni 70er 34,10 aber ſtetig. i 

heiten geboten werden, fo ſcheinen die Mandarin- eine recht ſorgfältige Ausführung der Reviſton beginnende Vergnügen follte einen ungrahnten nom, per Juni⸗Juli 70er 34,30 nom., per Glasgow, 28. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 

Millionäre nicht” ſehr geneigt, die verlangten Gel- durch die Polizeiorgane unter ausgiebigſter Be⸗ Abſchluß finden. In der Mitte der weiten Waſſer⸗ Auguſt⸗September 70er 34,60 nom. ei ſen. 8 Mixed numbres war⸗ 

der herzuleihen. Im Ganzen ſcheint der junge nutzung der ſchon oben erwähnten „techniſchen fläche . das Boot ſchnell dahin, als nach der Regulirungspreiſe. Weizen 191,00, Roggen rants 44 Sh. 6 d. 

Kaiſer zur Zeit nicht auf Roſen ebettet zu ſein Anleitung“, welche auch beſtimmungsmäßig die halben Strecke ein Windſtoß, dem bald air, 150,00, Rüböl 71,50, Spiritus 34,10. 

und in gewiſſen einflußreichen Kreiſen viele heim⸗ revidirenden Beamten immer bei ſich führen folgten, das Boot in ſtarke Seitenlagen brachte. — — 

liche Gegner zu haben. ſollen, dringend empfehlen kann. Man beſchloß deshalb, an Land zu gehen. Ehe Berlin, 29. Mai. Weizen per Mai 
Perſten. In jüngſter Zeit war vielfach — Im der Nacht vom 26. zum 27. d. Mis. man aber zur Ausführung dieſes Planes or 85 198,00 bis —.— M. per Juni⸗Juli 196,75 M. 

die Rede von dem Plane der Erbauung einer wurde die Glasſcheibe am Briefkaſten in der konnte, verurſachte ein e a per Septbr.⸗Oktober 182,50 M. 

Eiſenbahn in Perſien von Enſeli am Kaſpiſee König ⸗Albertſtraße von ruchloſer Hand zer⸗ heftiger Windſtoß ee 2 eich ae Roggen per Mai 152,50-153,50 Mt. 

nach Reſcht. Eine ruſſiſche Geſellſchaft hatte den trümmert. zugleich einen ſolchen Segeldruck, daß das Boo per Juni⸗Juli 153,75 M., per Septbr. Oktober 
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Newyork, 28. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Juni 92,75. Weizen per Juli 
95,75, per Dezember —.—. 

Newpork, 28. Mai. Wechſel auf London 
4,84/. Petroleum in Newyork 740, in 


f 2 : . a pe a 1 8 ni leichgewicht gewinnen konnte, ; ; 5 
Bau geplant, die perſiſche Regierung hatte ihn — Aus einem Bericht über die Ergebniſſe nicht mehr das Gleis 150,50 M. Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,50, 
aber nicht genehmigt. Dazu wird der deutſchen der pommerſchen Feuerwehs⸗ Unfall unters unte, vielmehr We Mine n pe ine an Nüböl per Mai 70,40 Mt., per Sept.⸗ Pipe line cert. per Juni — D. 911, C. 
„St. Petersb. Ztg.“ aus Tiflis gejchrieben : kaſſe entnehmen wir, daß im Jahre 1889 bei gellenden, über bie weite auf nenden Ott. 55,50 M. Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Hülfeſchrei der Unglücklichen ſank das Fahrzeug Spiritus lolo 50er 54,50 M., loto 70er Weizen — D. 974, C. Weizen per lau⸗ 


„Ruſſiſche Kapitaliſten wollen mit dem Bau Bränden 16, bei Uebungen 7, zuſammen 23 de 1 8 8 a 0 
einer Eiſenbahn von Enſeli ins Innere Perſiens Unfälle vorgekommen find, welche meiſt in 2 bis 5 5 5 2 Sie Veen 
beginnen, ohne die Frage reiflich überlegt f 49 Tagen, der eine aber erst in 190 Tagen zur aufnahmen. Obwohl ſofort von allen Seiten 

haben, wie ſollen die Güter nach Enſeli geſchafft Heilung führten. Indem letzterer eine Entſchädi⸗ Kühne nach ber Unfallſelſe eilten, gelang es doch 
werden, um ihre Handelsbahn hinreichend mit gung von 411 Mark erforderte, ſind im Ganzen niht, mehr ale zwe der Schiffbrüchtg 3 
ruſſiſchen Waaren zu verſehen, welche nach Per⸗ 1520,12 Mark für die Heilungen und Entſchädi⸗ Di een batten ſich als gute Schwimmer fo 
ſien verichieft werden ſollen? Ohne die nöthi' gungen aufgewandt worden. Der Kaffe gehörten ange über Waſſer gehalten, bis Hülfe herbei 
gen Gütertransporte iſt weder den Bauunterneh. am 1. Januar 1800 an 50 Wehren mit 3500 fam. Die anderen ſech Gefährten waren von den 
mern, noch dem ruſſiſchen Handel gedient. Es Mitgliedern, und der Vermögensſtand betrug an Fluthen verſchlungen worden. Zunächſt wurde 


34,70 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,30 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. 
afer Mai 164,00 
etrslenm Mai 23,40 Mk. 
London. Wetter: bewölkt. 


Berlin, 29. Mai. Schluß⸗Courſe. 


fenden Monat — D. 2 5 8 5 per Juli — D. 


Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 
17,12. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,72. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 95,75. 


giebt aus Rußland nach Enſeli zwei Wege über demſelben Tage 1718,86 Mark mit 834,61 wat. Cortes 4%, 10680 Pate den Kur 168,56 Schiffsbewegung. 
Aſtrachan zu Schiff und mit der rg 3 Mark mehr als im Vorjahre. fand ſchleelich — einer Bomm, Pfandbriefe 5 ei ee fig 80.80 Bremen, 27. Mai. Der Schnelldampfer N 
. Bein dee ei — Die amtliche Bearbeitung der Er- noch eng von feiner Braut umarmt, vereint mit 20.3, Ee ele, 860 | Neue Dampfedem. Elbe, Karitän C. Thalenhorſt, vom Mord, 
wurde darauf ee find. Die Wolga gebniſſe der Volkszählung von 1890 wird auch ihr den Tod im Wellengrabe gefunden hatte. Pan loser ann. Ef badete heb 860 dentſchen Lloyd in Bremen, welcher am 17. 
. an die Schiffahrt offen inſofern eine Aenderung gegen die früheren Jahre Als man das Boot barg, bemerkte man einen Reue n eee dite nn „ne Mai don Bremen und am 18. Mai von 
iſt nur fünf Monate für Io in welcher es bringen, als durch fie die Beziehungen des Be- dritten lebloſen Körper; es war die Leiche der Feige alda 78 chin t dem 1% ] Southampton abgegangen war, it heute 4 Uhr 
Fr Wali t diefe Bien — benutzen völkerungsaustauſches erſichtlich gemacht werden anderen jungen Dame, welche noch den Maſt des Nei Pede 4a 10% iUltimo⸗Courſe: | Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 
müflen ale üter an der Wolgamündung, faſt eg Are a — Zu desen Jute Schiffes 5 hielt. En den aus Shilenifige d. , Anfeipe 101,20 | Pisconto-Sommandit 4 . London, 28 Mai, Der Union Dampfer 
auf offener See, auf die Seeſchiffe um eladen ſollen in der Ueberficht über bie Wwe > . fia auh der Cem 224 620 im Berliner Feat den. 1525 . iſt heute auf der Heimreiſe von Ma⸗ 
1 werden, da letztere des niederen Waſſerſtandes Bevölkerung nach Geſchlecht und Geburtsort 95 x — 5% so aan 5 e 2) 10,10 | DELTa abgegangen. . 
wegen in den Fluß nicht einlaufen können. Ein nicht, wie bisher die Angaben über den letztern Regiments eon 12 Soldaten anf der U f Üftelle Sele (110) #,% 10440 | Harpener 1346] „ London, 28. Mai. Der Caſtle⸗Dampfer 
ſicherer Hafen, wo dieſe Operation vorgenommen blos in der Weiſe zur Verwendung gelaugen, daß 3 von FR E ee e a dem ie ma 10080 ortm. Union St.-Pr.6% 89.20 see iſt heute von London auf der 
werden könute, fehlt hier bisher. Wie der Güter daraus zu erkennen ift, wie viele in der einzelnen en ee Leichen 3 b. d- - 80 0% 9010 | Wakenburgeiktante: 0280 Aus reiſe abgegangen. a 
transport bei ſolchen Verhältniſſen beſchwerlich, Provinz oder in dem Stantsverbande geboren find, , p Eine ! ittwe CC 44660 „ London, 28. Mai. Der Caſtle⸗ Dampfer 
theuer und gegen Schaden wenig geſichert iſt, Sta in. . Schade!) Eine junge Wittwe hatte | innen eier 148,00 | Rorkeutiger 1860| „Grantully⸗Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe 
90 ſondern es ſollen Städte über 100,000 Ein⸗ ’ Stett. Bule.⸗ . ‚00 | Norbbeutfper Lloyd 57,0 
liegt auf der Hand. Die andere Route über wohner in der Ueberſicht ausgeſchieden und beſonders drei Männer gehabt und vor einem Jahre den yeterssurg kurz 28600 Lombarden 62 20 Madeira paſſirt. 
Batum und Baku iſt ſehr weit und wird aufgeführt den icht ausgeſchieden und beſonders dritten begraben. Die Trauerzeit war vorüber, enden anz 2 4 ccc 
%% ( Wbeten | Yatte Thon wet son einer rfpehugichen Teber; fe Telegraphiſche Depeſchen. 
„ 5 y Potsdam, 28. Mai. Herzogin Adelheid zu 


2 je hat aus Anlaß einer Beſchwerde die Beſtimmung tigkeit verloren. Da traf ſie mit einem Schiffs⸗ Se 
3 nie e 5 getroffen, daß vorausbeſtellte und bezahlte Schlaf⸗ 1 der ihre erſte er 15 . 2 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
wach en fei um mit jedem anderen Staate mit wagenrlätze für den Beſeller often gehalten weſen war. Er begleitete fie auf einem Spazier 20 Dinuten, Budermartt. Otnhmiktage 
Erſolg tonkurriren zu können, fo find solche werden müſſen, es ſei denn, daß derſelbe recht⸗ gange und der Weg führte die beiden Luſt⸗ De) 5 üben⸗ . 1. Produkt Baſis 
Transporterhältniſſe nicht dazu angethan, um zeitig eine Mittheilung darüber gemacht hat, daß wandelnden auf den Kirchhof, dahin, wo die 88 8 25 . 5 ſance, Te 11 Bord 
dieſes Beſtreben zu unterſtützen und den Handel 5 3 ſei, den Platz zu benutzen. In drei Männer der jungen Wittwe in einer Reihe N 5 150 ai AR Bm 1 5 i 1 555 
zu beleben; ſelbſt der größte ruſſiſche N 5 — n 3 un Marl 2 1 —.— den 8. an —.— 5 — en 5 See er 11,95, per De⸗ 
i ; . ’ 5 „Heinrich!“ . a 1 2 
wells rer 1177 a 93 er a weit bejegt werden können. / 9 — Begleiter —.— ſie wehmüchig lächelte aeg 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr im tat tſchloſſe Wohnung genommen. 
ſein wird — welchem ruſſiſche Waaren — Dem Rittmeiſter a. D. Metzel zu und mit der Hand auf die drei Gräber deutete, 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Darmſtadt, 28. Mai. Der Großher⸗ 
billig, ſchnell und in hinreichender Quantität zu Stettin, bisher von der Kavallerie 1. Aufgebots „in dieſer Reihe könnteſt Du jetzt auch liegen, Good average Santos per Mai —,—, per zog, welcher heute zur Erledigung von Re⸗ 
= Nager Märkten geſchafft werden können, des Landwehr⸗Bezirks Stettin, iſt der Rothe wenn du vor dreizehn Jahren mehr Kourage ge“ September 85,50, per Dezember 79,25, per März gierungs⸗Geſchäften aus Friedberg hier eintraf, 
erſt —. ließe ſich ein Wettbewerb mit Adler⸗Orden vierter Klaffe verliehen worden. habt hätteſt!“ 1891 77,75. Feſt. ba ag 1 Kr: 117 a Dh 
F — pe ge were, 7 3 ⸗Gerichts Direktor — (Weiter geben.) Einer 5 3 in Bremen, 28. ee Attien des Norddeut. Scheere des Wagens brach bei einer ſcharſen 
i | , . 0 ck zu Stralſund iſt zum Ober⸗Verwal⸗ einem Pferdebahnwagen ſteht, bietet ein Arbeiter, ſchen Lloyd 157,50 bez. . Biegung des Weges, wodurch das Pferd ſchen I 
Bahn in Perfien zu beginnen. Dieſer direkte tungsgerichts⸗Rath ernannt worden. der ziemlich entfernt von ihr ſitzt, ſeinen Platz Petreleum (Schluß ⸗ Bericht) ſtetig, wurde. Der Großherzog ſprang ſchnell aus dem 
— —.— De Nuß — 5 Pa en — Wir machen darauf aufmerkſam, daß das an; ſie pe es 115 55 ruhigen en an Standard white loko 6.900 B. Wagen, und es gelang ihm, dem Pferde in die 
iſenbahnpunkte in Ru Bat 9 9 0 Befahren der Münzſtraße in Grabow ch danke, ich möchte den Sides be 52 Nan Zügel zu fallen und daſſelbe mit Hülfe eines 
des Kaſpigeſtades nach Baku un iter nach mit beladenen Laſtfuhrwerken mit mehr als hier im Wagen nicht feines Sitzes berauben. — berbeigeeilten Gendarmen zu bändigen. 
ae = en a Base 6,5 5 5 durch eine (Auch bei uns anwendbar.) Str g i. E., 28. Mai. Se. Maieftät 
us Teheran wird geſchrieben, daß die von neuerdings erlaſſene Polizei⸗Verordnung verboten 28. Mai. Während der Pfingſt⸗ de i t, wie die „Straßburger Poſt“ 
verſchiedenen ruſſiſchen Zeitungen gemeldete Nach- iſt, ausgenommen hiervon find nur ſolche Wagen, tage r Bea 28 ühriger Ai a oe u a 


j } ; n . 5 s N ; meldet, den Statthalter Fürſten zu Hohenlohe 
richt, daß mit dem Bau der Eiſenbahn von Reſcht deren Laſten für Bewohner der Münzſtraße be- ſohn beim Aufftieg von der Eiskapelle am 515 8. 6 Sen En Ohober 19 G, BASS tefegraphifeh beauftragt, der Wittwe des Kom⸗ 


Schleswig⸗Holſtein, Muster Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin, iſt heute Abend 8 Uhr hierſelbſt ein⸗ 
getroffen und von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, 
ſowie Allerhöchſtderen Schweſtern, der Herzogin 
Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein und 
der Prinzeſſin Feodore auf dem Bahnhöfe em⸗ 
pfangen worden. Ihre Hoheit die Herzogin hat 


nach Teheran begonnen werben ſolle, als reine ſtmmmt find. Königsſee zum Watzmann ab. Auf der Gottes⸗ = poniſten Neßler Allerhöchſtſeine Theilnahme aus⸗ 
Tendenznachricht aufzufaſſen ſei. 7 e gl iſt ein Großhändlersſohn n ahr 8,45 G., 8,50 B., per Herbſt kuſprecghen. 
n TREE eee ee Eingeſandt. von Kempten abgeſtürzt. Beide ſind todt. 4 ur, 7 110 is Mai. Die mige 775 die 
Stettiner Nachrichten. Grabow 4. O., 28. Mai. Ich erlaube ; Amſterbam, 28. Mai. Java⸗Kaffeeſ Königin Natalie zu einem demnächſtigen längeren 
Stettin, 29. Mai. Geſtern Nachmittag ba⸗ mir der verehrlichten Redaktion den 1 eines Landwirthſchaftliches. good ordinary 54,25. Aufenthalt in Baden hierher komme, iſt unbe⸗ 
dete der 13 Jahr alte Franz Ropeik im Gas⸗ Begräbniſſes zu ſchildern, welches empöreuder Mecklenburg. Das warme und fruchtbare 28. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. gründet. 28. Mal. Die Ausgleichstommiſſi 
anſtaltskanal, unweit Succrow's Speicher, und wohl nicht gedacht werden kann. Wetter der abgelaufenen we n ZB: Baucazinn 9... Mi. su 1 b 8 ur be | 5 anal: Bauen | 
ertrank. Am 24. Mai zwiſchen 12 und 1 Uhr Mit⸗ thum der Pflanzen und Saaten wieder um einen am, 28. Mai, Nachm. Getreide⸗ 8 Leung des ulaufſichtsgeſetzes bis i 


markt. Weizen per Mai —, per No⸗ 
vember 198. Roggen per Mai 133—134, per 
Oktober 122—123—122. 


Antwerpen, 28. Mai, . 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez., 
17¾ B., per Mai 17,25 B., age ar 17,50 
B., per September⸗Dezember 17,75 B. Ruhig. 


— . tags ertrank unſer lieber Sohn, der Schloſſerlehr⸗ ſehr bedeutſamen Schritt gefördert. Im Ganzen 
Sitzun ar 20 5 San An der * ling Paul Gragert. Die Polizeiverwaltung ver⸗ iſt die Vegetation derjenigen in normalen Jahren 
ad wird Derjenige mit Geld reſp. fügte, die Leiche dürfe nicht beitattet werden, es um vierzehn Tage voraus und reichlich ſo weit 
Gefängniß bestraft, welcher den Beſtimmungen müßte erſt der Staatsanwaltſchaft Anzeige ge⸗ vorgeſchritten, wie es im vorigen Jahre um dieſe 
des & 111 der Gewerbe⸗Ordnung entgegen in die macht werden. Es ſollte deshalb die Leiche in Jahreszeit der Fall war. Von den Bäumen ſind 
Arbeitsbücher andere Eintragungen macht als die der Leichenhalle auf dem Grabower Friedhofe, jetz auch dielengen, welche ihre Blätter am 
vorgeſchriebenen, ob ſolche zu Gunſten oder Un⸗ gegenüber dem Nemitzer, aufbewahrt werden. ſpäteſten entwickeln, die Alan, Pappeln und 
gunſten der Arbeiter gemacht werden. Gegen Die Ueberführung dorthin wurde auf den zweiten Eſchen vollſtändig belaubt. Der Roggen iſt 
dieſe Beſtimmung wird immer noch viel gefehlt Feiertag, Vormittags ? Uhr, feſtgeſetzt. Der faſt zu ſeiner vollen Höhe aufgeſchoſſen und 

und beſonders bei der wegen ungebührlichen Be⸗ 8 el hen Gn 8 ne 1 ea! e ee 2 Sa 
11 . ö 0 rag er , anze zur Beerdigun or⸗ a agen zur 5 
tragens erfolgten Entlaſſung von ehrlingen fühlen der ze z gung Erf 9 Ee. ie e e 


nach der zweiten Leſung aller Ausgleichsvorlagen 


Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


ſich die Arbeitgeber veranlaßt, entſprechende Ein⸗ che zu beſorgen, was auch ganz zu unſerer Blüthen konnten in dieſen Tage 0 fs ben Der _ en; 
—.— en in das Aube ie had Auch | Zufriebenheit und nach unferem Wunſche pünkt⸗ werden. Der Stand bes Zinterforne ift noch dd 0:27, eines Roche Gee ichen Been Göſche 
ein hieſiger Schueidermeiſter hatte dies gethan lich ausgeführt wurde N immer ein vortreffliche. Der Weizen hat 9% amortiſnb. Rente 99,82½ TO nen und Tirslo Bobio hervor. Die Gotthardbahn 
und war deshalb heute wegen Uebertretung der Um 10 Uhr fuhr die Leiche vom Trauer⸗ ſich bisher kräftig und üppig entwickelt; die 306 Rente 490,55 1 1250 bilde beinahe in allen Kriegslagen eine wich⸗ 5 
Gewerbe⸗Ordnung angeklagt. Das Urtheil lautete hauſe Frankenſtraße ab; nachdem dieſelbe auf dem Roggenfelder find in der ielinen Hegeud am Jae e e. 197% 97,10 lige Bertheibigungstinie, insbeſondere bei Vertheint 
auf 3 Mark Geld va. Friedhof ankam, war das Friedhofsthor ver- längs der Küste, ſelbſt auf leichtem Boden, dicht aten P/o Meike, ....... 3475 94 gung der Südgrenze, doch werde die Linie erſt 
ine „ſchloſſen, Niemand von den ſtädtiſchen Beamten und gut beſtanden. Aus anderen Theilen des] erk. Polen u un, . 1 94,75 „ |9- 0 95 x * 
Wegen Majeſtätsbeleidigung traf den Ar { N f 4% ungar. Goldrente 905] 90,50 dann gute Dienſte leiſten, wenn wenigſtens die 
beiter Hermann Brunn aus Sydowsaue eine zur Abnahme der Leiche anweſend, das, was man Landes lauten die Berichte im Ganzen ebenſo 2% Ruſſen de 1880 J 96,85 96,80 Bergſtrecke einſpurig her eſtellt werde; in dieſer 
Gefängnifſtrafe von 2 Monaten Leichenhalle nennt, war natürlich auch ver⸗ günſtig. Lagerkorn wird auf ſchwerem Boden 4% Ruſſen de 1889. 975 97.25 Geſtalt erſcheine Pr helles Geleiſe unerläßlich 
eine barmherzige Schweſter vor ſchloſſen. Nach vergeblichem Warten wurde bier und da angetroffen, doch find die meiſtens 4% unifiz. Eghpter.........: 485,81 485,62 für Er Ai de 1Gottharbbefeſti un 18 
Gericht, und zwar unter der Anklage des die Leiche zu Boden geſetzt und alles verließ wenig umfänglichen Lagerſtellen, ausgenommen in 4% Spanier äußere Anleihe... 76% 76½ Militärdepärtement sondert bie Abtirzung Br 
fchweren Biebſtahls ift jedenfalls eine Selten⸗ uns, der Leichenwagen, Droſchken, Leidtragende, Gegenden, wo ſchwere ) egenſchauer niedergingen, Convert. Türken. 19,12 19,05 Bantermie 
beit, aber ein ſolcher Fall beſchäftigte heute die und ſogar der Prediger, der der Leiche den letzten nicht belangreich. Die Oelſaaten haben n ae ash: 91100 | 77,25 Paris, 98. Mal. Das Zuchtpolizetgericht 
Strafkammer. Die unverehel. Johanna Magda⸗ Segen ertheilen ſollte, mußte unverrichteter Sache vielfach durch Ungeziefer gelitten und ſtehen nicht 1 Türk.⸗Obligationen. 312 49000 t te das Urtheil in dem Prozeſſe der 
lena Hörenz, eine Tochter des verſtorbenen abfahren, weil auch deſſen Zeit anderweitig in immer fo gut, wie es nach einem flüchtigen Jamberd en. 307.50 20800 & ns Metaux gefällt. Secretan wurde zu 
Huchbi ; in. Anſpruch genommen werden ſollte. Der Leichen⸗ Blick den Anſchein hat. Haben die Käfer zum 3 nlaet. / . oc ONE gen 55 
Geſandtſchafts⸗Buchbindermeiſters H. in Berlin, 5 ae ; „ Priorit 331.25 330,00 6 Monaten Gefängniß und 10,000 Franks Strafe, 
92 batte bereits in Berlin wegen Betruges eine kommiſſar Zühlke bemühte ſich wiederholt ver. Theil ſchon arge Zerſtörungen angerichtet, ſo Banque ottomane . 585,00 581.25 Jadeiſſiere zu 3 Monaten Gefängniß und 3000 
ee Gefängnißſtrafe von 4 Monaten erlitten; troß- eblich und per Droſchke zur Auffindung des wird jetzt auch das Auftreten der Raupen und „ de Paris 835,00 825,00 Franks Strafe und Hentſch zu 3000 Franks 
. dem gelang es ihr durch die Fürſprache eines Herrn Inſpektors, der Herr war nicht zu finden, Schotenmaden befürchtet. Die Sommer- „ escompte 523,75 523,75 Strafe verurtheilt. Alle drei wurden auch zum 
Arztes eine Anſtellung als Pflegerin ir der frozdem derſelbe ſchon am 25. feine Gebühren ſaaten find unter ber Einwirkung der feuchten reit Toncist > . 123,75 1128500 Schadenerſatz in noch zu beſtimmender Höhe an 
TDrlenanſtalt zu Uecerminde zu erhalten, und in Empfang genommen, worüber quittiet iſt aue warmen Witterung Jaden uk ki Mecbional Alten .. 785,5 739,70 die Zivitparteien verurtheilt, Zu Emmen von 
im vorigen Jahre wurde ſie als kon Endlich nach einer langen, langen Wartezeit r und ber theilweſſe 9055 5 Erbſlhen Panama⸗Kanal⸗Aktien 32,50 30,00 Heniſch Sohn, Laveiſſiere Sohn, Arbel und Lecuver 
in der Krankenanſtalt „Bethanien“ hierſelbſt und nachdem das promenirende Publikum durch — — die Bleſen e 5% Obligationen 38,00 | 34,00 wird die Niederſchlagung des Prozeſſes beſchloſſen. 
angeſtellt. Am 9. April dieſes Jahres ver⸗ Worte ihren Unwillen über ſolche Rückſichtsloſig gelikten. fl Rio Tinto -Anien ee 521.25 515,60 Joubert wird freigeſprochen, weil er in gutem 
mißte eine andere Schweſter, Fräulein keit geäußert, daß man Familie und Leiche in reichlichen Gras⸗ und Pflanzenwuchs und ver⸗ Suezkanal⸗Aktenn . 2380,00 2385,00 Glauben gehandelt habe. 
v. P., aus einer verſchloſſenen Kommode 100 der brennenden Sonne und Staub fo lange war⸗ ſprechen 15 Allgemeinen 9 5 nach 100 — 7 0 0 Mute 3 Mi. 122,50 122,50 aris, 28. Ker Der Präſident Carnot 
Mark und die näheren Recherchen ergaben, daß ten läßt, kam einer von den Friedhofsarbeitern fand, der en er a Gewicht tt ange a m 5 5 a Ber 2513 ep Ia ift heute Abend 9 Uhr 40 Minuten hier wieder 
nur eine Mitſchweſter die Thäterin geweſen ſein an, es war aber mittlerweile 12½ Uhr, öffnete an gutem Klee boppek M ern epd a Nd emplb LAT... —.— 610.00 eingetroffen. 


g N i a . t man au Stellen 
konnte, da Niemand ſonſt Zupritt zu dem Raum und räumte die ſogenannte Halle auf und nach- der Umgegend von Güſtrow ha 1 ‚ 
hatte. Der Verdacht lenkte fich auf die Hörenz dem dies geſchehen, konnte die Leiche in die Halle wo man. die Wieſen rg zu 2 5 Ir: 
und dieſe geſtand auch bald die That ein. Von getragen werben. ſichtigt, bereits mit der a en Ln zucker (Anfangsbericht) 886% behauptet, loko 
dem geftohfenen Gelde fand man nur noch Jetzt mußte auf unſere Koſten ein Bote N Boch, gehört die entlich bie en 31,00. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 
20 Mark vor, den Reſt batte fie zur Anichaffung nach Stettin zur Herbeiſchaffung einer Drofchte ie | at nam b, ſowelt fi en, 100 Kilogramm per Mai 34,00, per Juni 
von Kleiderſtoff und verſchiedenen Kleinigkeiten geſandt werden, die die Familie zum Trauer⸗ daneben aber ar} 1 bab 925 en set chlich 34,1210, per Juli⸗Auguſt 34,50, per Oktober⸗ 
verwendet. Sie wurde in Haft genommen und hauſe zurückbringen ſollte. Nachdem eine ſolche kennen läßt, 15 (io 2 n wirb es, falls bi Januar 33.50. n 
batte ſich heute wegen der That zu verantworten. da war, konnte die Familie den Grabower Fried⸗ Früchte angeſetzt. bleibt 2 a8ſichtlich i 25 Paris, 28. Mai, Nachmittags. Ro h⸗ 
Mit Rückſicht auf die Stellung der Angeklagten hof verlaſſen, wo man Trauriges über Grabower Witterung günſtig | eld Asa d 5 100 de zucker (Schlußbericht) 88% ute (oto 31,00. 
ad den Ort der That hielt der Gerichtshof eine ae erlebt. K. Menge geben. Heidel En b deer Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 10⁰ 
ſchärfere Strafe für angemeſſen und erkannte haben außerordenklich voll geblüht; die Erdbeer⸗ Kilogramm per Mai 3400, per Juni 34,12 /, 


Rom, 28. Mai. Koſſuth wird dem⸗ 
nächſt nach Sorrent überſiedeln. 

London, 28. Mai. Das auswärtige 
Amt mahnt in einem beſonderen Erlaſſe, im 
Handel mit Braſilien große Vor ſicht 
zu beobachten, da die dortigen Zuſtände 
egenwärtig ſehr unſicher ſeſen und die 
Republif zweifelsohne ſchwere Kämpfe zu beſtehen 
haben werde. 
London, 28. Mai. Berichte aus Konſtan⸗ 
Zunder kündigen an, daß eine theilweiſe Truppen⸗ 


Paris, 28. Mai. Nachmittags. Roh 


= f inani 2 - anzen find in den Lichtungen und an den 1. nuar | | 

; a FF Aus den Provinzen. Kindern I Wälder zum Theil ſo reich mit 3550 Auguſt 34,37 ½, per 9 Zurückziehung von 1 Pe ner 
— Der hieſige Aichungs⸗Inſpektor hat bei — In dem Dorfe Kol batz hatten vor W. Stig een der Boden faſt wie eine Paris, 28. Mai, Nachmittags Ger ee ee . — 

Prüfung der Ergebniſſe der Maß⸗ und Ge⸗ Kurzem der Schäfer Chriſtian Zarnow und der — treidemarkt. (Schlußbericht.) 0 ber Meſdungen über eine angebliche Schwenkung der 


wichts⸗Reviſion aus dem Jahre 1889 im allge⸗ Maurer und Arbeiter Fritz Zenk „aus Scherz“ 5 5 ruhig, per Mai 25,40, per Juni 20,30, iti te feine Freundſchaft 
= meinen Nachſtehendes zu bemerken gefunden: mit einander gerungen. Zenk war nach unten Börfen - Berichte. A Iuli - Auguft 24,70, per September + Dezember a Mächten die I Sie fiebern 3 
€ unrichtige“ oder „ungeſtempelte“ Gegenſtände gefallen und hatte ſich dabei den Arm verrenkt. Stettin, 29, Mai. Wetter: Bewölkt. Tem; 23,90. Roggen ruhig, per Mai 16,70, per letzten Verſuche mit Wau ein Einverneh⸗ 

waren nicht, wie dies theilweiſe geſchehen iſt, Vermuthlich hat Zenk ſich bei dem Ringen ge peratur + 13 Reaumur. Barometer 28 September > Degember 15,20 Mehl a men zu erzielen, hätten zu nichts Gutem geführt, 
h N ſtarb 2“. Wind: WSW per Mai 54,10, per Juni 54,10, Juli⸗ eine Annäherung an Frankreich dagegen hätte die 


zur Nachaichung zurückzugeben oder nur zu be⸗ noch innere Verletzungen zugezogen, denn er 
beſten Reſultate gehabt, indem ſie in Europa 


Bi lagnahmen, ſondern es hatte in dieſen Fällen am 20. d. Mts. Die wahre Todesurſache wird Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. lolo Auguſt 54,70, per September ⸗Dezem er 53,70. 
5 1 Seftafın der Betheitigten und außer: allerdings erſt die amtliche Unterſuchung ergeben 190 bez, Fer Mai 191 G. per Jo Jun RASSE aue ver Mat O8 rer dun 70/0, 
em» 


2 ? das Gleichgewicht der Kräfte hergeſtellt. 

— de { der b den Gegen⸗ müſſen. 189,50 190 bez., per Juni⸗Juli 189,50 bis Juli⸗Anguſt 69,75, per tember „ 

8ʒꝛ2hj . , , , . . e eee e wille deß dir Ne gage de 
xs:ͤeichnung an Gewichtsſtücken macht dieſelben .; berg, 28. Mai. Auch der pieſſge Ma⸗ bez. per Oktober⸗November —,—. 36 r Juni 36,75, per Juli⸗Auguſt 37,00, e e pale wit i 1 
A 1 Kr — a u ie Fallen giſtrat wird ſich an der zuſtändigen Stelle dafür * gen ruhig, per 1000 Kilogr. loto en ehen 37.50. — Wetter: fünfte der Königin Natalie mit ihrem Sohne 

N . Die „echnische An- verwenden, daß bei der bevorſtehenden Bermeh. 153159 bez, per Mai 153 nom., per Mai Schön. . beſtimme. I 


Belgrad, 28. Mai. „Nowoſti“ wurde wegen 


3 felchuben iſt, unzuläſſig. rung des Heeres, namentlich der Artillerie, auch Juni 150 bez., B. u. G., per Juni⸗Juli 150 eines den, Kaig Milan feindlichen Aetfele noch N 


leitung zur Ausführung der Maß- und Gewichts- } n en ; 

1 RNeeviſion“ giebt auf Geite 24 für jedes Stück En l hält. eine Artillerie⸗Abtheilung bez., B. u. G., per Juli⸗Auguſt —,—, per London, 28. Mal. 96% Jabgzucker während des Druckes ſaiſirt 
ena die vorſchrifts mäßige oder CꝓTTPFJTTTTTCTTTTVTCTTTT0TT—T— „ . bez. 14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue Newhork, 28. Mai. Der Mandarin Lee⸗ 
Be: 5 en die Hera Dies bei . — Vermiſchte Nachrichten. er (oo pommerſcher 162 —166 bez. Ernte 12°, feſt. — Centrifugal Cuba —: Wing traf hierſelbſt ein, um für das Konfortium, 
mwmenſtellung der Ergebniſſe der Reviſion zur — Aus Potsdam wird über den ſchon Kabel 1 per 100 Kilogr. loko o F. London, 28. Mai. Chili⸗Kupfer 54,75, das ſich Wet de = eg der W 
Verwendung gelangt. An vielen und beſonders telegraphiſch gemeldeten Unglücksfall Näheres mit- bei Kl. 72,50 B., per Mai 71,50 B., per Auguſt⸗ per 3 Monat 55,25. eg gebildet dat Rateria 1 — kaufen, a 
auch an verkehrsreichen Orten ſind die Ergeb⸗ getheilt: Von ſechs Chargirten des 1. Garde⸗ September —,—, per September ——, per London, 28. Mai. An der Küfte 2 Weizen⸗ zwar für die von 1 en egterung ft f 
zhaiſſe der ausſchließlich ra Reviſion nur Regiments z. F. war am zweiten Feiertage eine eee 58,00 B. ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. zeſſionirten 600 Meilen Eiſenbahn, ſowie für 

jo 8 i m 


Br; en. A 8⸗Inſpektor S rtie auf der el vereinbart worden. ko —,— verſteuert. Leith, 28. Mai, Nachm Getreide zwei elektriſche Städtebahnen. 
2 * Nerz, Al er Ferant nicht den! Su Feohg mul beſtieg bie Heine Geſelſchat, unter — ruhig, per 10,000 Liter / loto markt. (Schlußberlcht.) Weizen, Mehl und 


ey 


Rn 2 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein Schneidergeſ 
Philippſtraße 5, part. 

Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt . 
Philippſtraße 5, part. 

Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 

gr. Wollweberſtraße 10, 1 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf feine beſtellte 


Arbeit findet dauernde 
Beſchäftigung bei K. Manthei, Hohenzollenſtr. 3. 


Tuͤchtige Schloſſer, 


welche mit Reparaturen von landwirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen durchaus vertraut 
ſind, werden verlangt bei 


Schütt & Ahrens, 
Pölitzerſtraße 8. 


Ein Schneidergeſelle 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, wird verl. bei 
W. Runge, Burſcherſtraße 5, 9. 3 Tr. l. 

Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt 

Mühlenbergſtraße 10, part. r. 


Schuhmachergeſellen auf gute Herren⸗ und Damen⸗ 
arbeit verlangt M. J. Kukulus, Roßmarkt 8, I. 


Per Gin flotter Bügler für Jackets wird geſucht 


‚gr. Domſtraße 4/5, rechter Aufg. 3 Tr. I 
u Schloſſerlehrling nk 
ſucht R. Trzebiatowsky, Deutſcheſtraße 52. 


I ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht bei ii? 

H. Dannenberg, 
Buchhandlung, Breiteſtr. 26/27. 


n uche zum 1. einen Laufburſchen 
& Kleinmichel, gr. Schanze 33 


Schneidergeſellen 
auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 
1 ord. Knabe, d. Bäcker werd. w., k. gl. eintreten. 
Krueger, Bäckermſtr. Grabow, Breiteſtr. 12. 
1 Knecht von 18— 20 Jahren für 1 Pferd und für 


Hausarbeit wird geſucht gr. Laſtadie 25 im Laden. 
22 


Weibliche. el 
Einer geb. Da me dort, die 200 A Sant. E K., 


offer. wir f. ganz kl. Dienſtleiſt, die manch. Tag kaum 
Std. Zeit toſt. werben u. bequem mit in ihrer eig. Wohn, 
erled. w. können, feſten monatl. Nebenerwerb v. 20 
Off. m. Phot. „Cop iranſtalt“, Dresden 
1 ig. Mädch. v. 14—16 J. w. a. Aufwärterin f. d 
Vorm. geſucht Grabow, Gießereiſtr. 25 im Laden. 
I anft. ſaubere Frau wird für einige Stunden des 
Vormittags verlangt alte Falkenwalderſtr. 15, 3 Tr. r. 
Maſchinennähterin verlangt ſoglei 1 
Er : Baumſtraße de v. 2 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf hohen Lohn, auch 
ſolche z. Lernen w. verl. een 12, v. 15 Kl. l. 
Geibte Nähterinmen auf Weſten außer dem Haufe 


7 7 2 5 
Nähterinnen 
auf Bort⸗Weſten werden verlangt. 

Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Viele Ammen, für hier u. Berlin, Knechte! bei 
h. Lohn ſucht eder LTE EN 
Köchin., Hausmbd., Kinderfrauen, Moch. f. Alles erh. 
jof. u. Juli . g. Stell. d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
1 tücht. Aufwärt. f. d. Tag verl. alte Falkenwalderſt. 9,111 


Flotte Hand und Maſchinen⸗Nähterinnen für 
Jackets geſucht 

große Domſtraße 4—5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 
Hand⸗ u. Maſchinen⸗Nähterinnen a. Knabengarderobe 
werden verlangt Krautmarkt 1, 2 Tr. l. 


Aufwärterin w. verlangt Roſengarten 31, Boh. 1 Tr. 


Tüchtige Hand. und Maſchinennähte rinnen 
werden auf Herren⸗Jackets und Paletots verlangt 
= | Eliſabethſtr. 11, Hof 1 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
ſofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handaähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. r. 


P 


Vermiettzungen. 
Wohnungen- 


Lindenstr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
2 Stuben, Fabinet, Küche, Kloſet, 2 Tr., zu 
Rm. 30 zum 1. Juni zu verm. Bollwerk 37, I. 
Bellebueſtr. 6 3—4 Stub., Kab., K., Watereloſet ꝛc. 
elegant renovirt, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Junkerſtraße 6—7 

ft zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit reichem 
Zubehör z. Wohn, u. Komtoiren zu verm. Näheres 
daſelbſt 2 Tr. rechts. 2 5 

Pelzerſtr. 10 ift ein Keller als Lagerraum oder zu 
Werkſtatt zu vermiethen. . a 

2 Stuben, Rab., K. u. Zubehör zum 1. Juni 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 

Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben 3. 1. Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 87, 1 Tr. 

Bogislavftr. 39, part. und 2 Tr. 3 Stuben zum 
1. Juli reſp. 1. Okt. 3. v. Näh Hohenzollernſtr. 73,11 r. 

Aſchgeberſtr. 2 3 oder 4 Stuben und Zubehör z. 
1. Juni zu verm. Näheres 2 Tr. links. 


.. ³Ä 1 EEE, 
Stuben 


1 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
2 — Fuhrſtraße 5, eine Treppe. 
iI Mann f. frdl. Schlafftelle Fuhrſtraße 27, 2 Tr. 
19. J. Mann f. Wohnung gr. Wollweberftr. 33/34, Hp. 
Möblirte Stube Pelzerſtraße 2, 1 Tr. 
II. Mann f frdl. Schlafſt. Albrechtſtr. 5, 2. Afg. II. 
1 junger Mann findet Schlafſtelle 
alte Falkenwalderſtr. 13, l. Stfl. 2 Tr. l. 
T junger Mann findet Freund, Schlafſtelle z. 1, Juni 
25 gr, Wollweberſtr. 19, H. 2 Tr. 


1 freundlich möblirtes Zimmer ſogleſch oder spater 2 


zu vermiethen gr. Laſtadie 11, 2 Tr. 


— — ͤ — — — — —— —ů 
7 1 Tr. r., gut möbl. Zimmer 

Milhelmſtt z, zu vermiethen. ra 

1 J. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 4 Tr, r- 


1 J. Mann f. Ir. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, Bd III I. 
A Möbl. Zimmer iſt zu vermiethen 
Mönchenſtr.⸗ u. Wollweberſtr.⸗Ecke 39. 3 Tr. 


1 helles frol. moͤblirtes Zimmer 


mit ſep. Eingang (Ausſicht nach einem Garten) ſofort 
oder zum 1. Juni zu verm. Loniſenſtr. 25, Stfl. III. 


1 Mann f. gute Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr r. 


2 a J. Leute f. frdl. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 17. Sf. H r. find billig zu verk. 


elle auf Woche, 78 wird verl. . 


werden verlangt gr. Wollweberſtraße 20/21, v. r. 5 Tr.. Andreas Saxlehner.“ 


Zu 4 Mark 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


= Zu 4 Mark 
E Zu 5 Mark 25 Pfg. 


ö 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 N 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 


hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
| 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. I 


Zu 12 Mark Zu 


eter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Muster | 


nach allen Gegenden franco. 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


ur ih — 141 — er 4 2 


Au 3 Mark 50 Pl. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


Zu A Mark 80 Pfe. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe ö 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. | 


| 
Zu 8 Mark 


Zu 7 Mark 
| ee ehr nr galt Bee 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Streifen, hell⸗und dunkel. Joppe. 


— 
1 


30 Mark 


Anzug. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


a 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
8 a dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. | 


3 
allen 


waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


Zu 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 
Farben zu einem Anzug, echte 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2 / Meter waſſerdichten } 
Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. | 


Zu 9 Mark 


Zu 


hochfeinem Buxkin. 


Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. u 12 Mark | 


| 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
icht 


1 Mark 


Zu 9 Mark 


Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


f Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


3 ⁰ 


ſtoff, 


1 
4 “ 
= 
= 
. 


Als bestes natürliches Bitter wasser 


Saxlehner⸗ 


Bitterwasse 


Saælehmer s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Man 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
'werden die Freunde and Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
'sebeten® darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


—y— — 


. II 


— — 


(rüher, Jägerstrasse 49/50. 


Thees neuester 


Als besonders Ucliebt empfehle 


Bonchöng ee 
a Pfund Mk. 2 


Monin Congo 
6,00 und 9,00, 
Thee-Grus : Pfund Mk. 2,00, 2,40 


1 Besonders billig: 


— — 


a 4, 00 und 6,00. 
Melange (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, 


Zu 20 Mark 
Meter Buxkinſtoff zu einem 
Salon⸗Anzug. | 


Zu 24 Mark 


Zu 


— ̃—— 


zu einem noblen Promenade⸗ 


Farben, 
Anzug. | 


eigene 4 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser. 


Rex 


No. 22. 


) 
Ernte. 

in plombirten 
Packeten 


ich : . 
3,00, 4,00, 5,00 
„00, 2,50, 3,00, 


und Preis 
versehen, 


und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner 


Praktische 


Muster geschützt! 5 


S 
D 
S 


Axis 


Amerikanischer Brief- 
ist für jedes Bureau 


A 


sämmtlichen Theesorten wie 


Muster jederzeit franco und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Neuheit! 
Muster geschützt! 


vom 
und Karten-Halter, 


unentbehrlieh, mag 


erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 


Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. 


P. Spandow, Berlin 
. 
, Glo 


* 


Preisen ausgez 


Extrait double mit gothische 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung 


Ar. 471 


Nr. 471¹ Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, 


Reseda, Vellchen und 


lichen Wohlgeruch ist sie d 
8 


3 
8 5 


=. ;2 1 2 
N en 
“ 


1 großer Blumen 
Lindenſtr. 25, part. l. 


EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


ckengasse Nr. 4711 


„on FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Nr. 4711 Eau de Cologne 


Ausstellung in Köln 1875. 


1 Special-Wohlgerüche 


höchst oonsentrirter Qualität, und zwar. 


3 sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 2 E 
Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 
827 in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
2 » sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
TI licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 


Damenwelt geworden 0 


Grossisten entsprechenden Sconto, 
Ba 


7 57 5 


S., Brandenburgstr. 


2 2 
Ba 


eiohnete 4 


r Grün-Gold-Etiquette, 
des einzigen ersten Preises auf der 


Nx. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrop 


Eau de Cologne. 


er Liebling der feinen * 


0 


i ine al kommode] Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
BAR 8 haben a 8 Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 2 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 
hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


| Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuche. ] Forsttuche. | Feuerwehrtuehe. ] 
Livreetuehe. 
| Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit &ummieinlage, garantirt j 


| wasserdieht. [Feine Kammgarnstoffe. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


a. : Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & C0). 


bewährt und ärztlich empfehlen. a 
\ 0 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 


a 5 1, 1 Pfund 
mit meiner Firma 


den verſchiedenſten Farben. — icht. 
Zu 15 Mark 


Zu 4 Mark le 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in . K 
ganz kräftiger Qualität. e 


Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chineilla-Modeſtoff zu 


einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 


2 Mark 


— 


Wasserdiehte Tuche. [| Chaisentuche. [Schwarze Tuche. i 


* 


—— — —— [＋—üʃi4v1l1lI1—————ͤ—.—.:u—— 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und crhalten. 


1 Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E.? Horn, 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod. Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunsu 
Wee. und bei Cond;R, Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl, ; 
F Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 


und bei Apoth. E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. Thiele; in Swimemünde bei J. 
C. J. Jahncke & Co. und bei Th Wittrin, Cond.; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 
Wollin bei Ludg. Lipski. 


t und Seidenstoffe 


TAT: „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise, 


M. M. Catz, in Crefeid. 


er Art, 88e 
Seidenstoffen. SPEC IA 
SklbEx- an e -MANUFACTUR von 


mm 


82 


uster fra no- 


IV s Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdehen 


sind mit Webstoff vollständig ;überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 


haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 


Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 
N =” 


Beliebte 


eerst 


GOETHE LINCOL SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit (durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65. 


ungefähr 4½ Cm, hoch. 
Dtzd.: M. —.90. 


ztd.: M. —.95. N . 
— 
> vr » COSTALTA — 
E bee Um: breit S 4 conisch geschnitt! Kragen, un 
ALBION DW: u. 95. WAGNER n FRANKLIN 
ungefähr5 Om. hoch. Breite 10 Cm. i breit... 4 Cm hoch, 
Dead.: M. . 78. Dizd, Paar: M. 1. . Be enn Dis.: M. 468. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr., 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Die größte Kinderwagen⸗ 


und er imauren Rabe 
Stettins von 


7 Franz Boldt, Korbmachermſtr., 
Sehuhſtr. 26, Ecke der Fubrftrafie, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den neueſten 


uſtern. 

„Reife, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten u. Salon. 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren. 


gabe dieſes Artikels zum Ausverkauf. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Vooll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können.. 
P — u Uebernahme ganzer UMühlen anlagen. a 


. 


— 


Kombinirte Kinderſtühle und Laufſtühle ſtelle wegen Auf 5 


j 


8 


N 
| 


Br 


0 
| 
| 
| 


Abtheilung für | 


Sonnenfchbirme. 


Damen ⸗Sonnenſchirme, 
chwarz, prima Woll⸗ 
tlas, von 1,25 an. 

Damen ⸗Sonnenſchirme, 
ſchwarz, geſtreift, fein 
Zanella, von 1,75 an. 

Damen ⸗Sonnenſchirme, 
chwarz, Seiden⸗Atlas v. 

„40 an. 

Damen ⸗Sonnenſchirme, 
ſchwarz geblümt, Seiden⸗ 
Atlas, von 2,90 an. 

Damen = Sonnenjdirme, 
ramagirter Seiden - Be- 
zug, von 3,50 an. 

Damen ⸗Sonnenſchirme 

1 1 — — Sei⸗ 

1 deu⸗Bezug, von 00 an. 
23 Damen ⸗Sonnenſchirme, 

| j farbig Matlaſſe, Nou- 

’ vesutes, von 4,00 an. 

m Damen-Sonnenjcdhirme, En-tout-enas, 
ſchwarz, Merveilleux, von 4,90 an. 

Damen ⸗Sonnenſchirme, En-tout- eas, 
ſchwere reine Seide, von 6,50 an. 

Tamen⸗Sonnenſchirme, Modelle, hoch 
Nouveautés, in allen Far ben, ge⸗ 
ſtreift u. ramagirt, von 5,00 an. 

Damen⸗Sonnenſchirme in Leinen und 

Croiſe, geſtreift, von 1,75 an. 


® 
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Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 
46 Breiteſtr. 46. 
Apotheker Schürer's 
Sandmandeilkleie 
mit und ohne Ichtbuol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 
flecken aller Art iſt. 

Apotheker Sehürer’s Sanbmaudelkleie 
iſt in Doſen a 60 % und 1 % zu haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße, erm. Laa ba, 
Frauenſtraße 32 


gemein anerkannt das Befte für boble Zähne ift 


zum plombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „A 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


3 aer Zahnkitt Fuullus Mi 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen 


Afrikareisenden, Aerzte u. ich an Jeden franee 
Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſet Forscher über die hervor- und Kostenlos! 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer i rogenden medieinischen, / Julius Krahnstöver. 
ee . 
ee Sa Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. € 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Dr. Ebermann s 


Die billigſt e Bezugs ⸗Quelle Stettins für Sonnenſchirme, Hand: 
ö ſchuhe und Hüte iſt das Waaren⸗Etabliſſement von 


F. POTOLOWSKY. 


Breiteſtraße 29 — 30, Hotel drei Kronen. 


Abtheilung für Handſchu he. 


Damen ⸗Atlas⸗Handſchuhe, ſchwarz und 
farbig, extra lang, von 0,30 an. 
rſ ei⸗Seide, ſchwarz 


Abtheilung für Hüte. 
Knaben Filz⸗Hüte, ſchwarz von 1,00 an. 
Knaben⸗Hüte, Louveautés, feinfarbig, 


Damen⸗Handſchuhe, von 1,50 an. 
und farbig, von 0,50 an. Herren⸗Hüte, weich, in allen Farben von 
. plattirt Seide, ſchwarz] 1,75 an. 
und farbig, 6 und 8 Knopf lang, von Herren⸗Hüte, elegant, in weich u. ſteif 
0,60 an. 5 von 2,00 an. 
Damen⸗Handſchuhe, garautirt reine Seide, Herren⸗Hüte, hochelegante Formen, reich⸗ 
in allen ffarben und Längen von] haltiges Farbenſortiment, von 2,50 au. 


Herren - Hüte, Sport, elegante Aus⸗ 
ſtattung, von 3,00 an. 

Herren » Cylinderhüte in allen neuen 
Facous von 3,75 an. 


Borftehende Hüte find von den beſten 
und dauerhafteſten Woll⸗ und Haar⸗ 
filzen gearbeitet. 


8 in allen Farben von 


0,50 an. 
Knaben⸗Stroh⸗Mützen in allen Formen 
von 0,45 an. 
a a moderne Facon, von 
an 


‚io » 

Herren = Stroh - Hüte, elegante Aus⸗ 

bereen lebe le bedifeines- Gefle 
erren⸗Stroh⸗Hüte, nes Geflecht, 
mit Atlas⸗Garnitur von 1,25 au. 

Sämmtliche Strohhüte gr Knaben und 
Herren ſind in allen Farben und nur 
modernen Formen am Lager. 


0,90 an. 

Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe in allen Jar⸗ 
ben zum Schnüren von 1,25 an. 

Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe, 4 Knopf mit 
Kiwa⸗Raupe, ſehr haltbar, von 1,50 an. 

Derſelbe Handſchuh bei Abnahme von 
3 Paar an mit 1,25 p. Paar. 

Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe mit 4 Patent ⸗ 
verſchlüſſen, allen Farben, dicker Kiwa⸗ 
Raupe, Marke Hundeleder von 1,75 an. 

Herren⸗Glacee⸗Handſchuhe, 1 Agraffe, alle 
Farben, dicke Kiwa⸗Raupe, Marke Hunde⸗ 
leder, von 1,50 an. 

Herren ⸗Glacee⸗Hand ace 2 Agraffen, 

rima Qualität, hochfeines Farben⸗ 

ortiment, von 1,75 an. 


Gelegenheitskauf !!! 


Herren ⸗Glacee - 8 1. Agraffe, 
ſchwere dauerhafte Qualität, reichhaltige 
Farben, Stepper a., von 1,75 an. 


ſehr billigen Preiſen 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. uk 


— — — 


Schnitt und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Haufe wie früher 


Stettin, Breiteſtraße 44, 1. Etage. 


L. N. Spiegel. Schneidermeiſte r. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuf gewonnen und zuerſt angefertigt 


und verkauft ſeit 1887 durch 


bekannter ten dieser Nuss 


Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


Geſchäfts-Anzeige für Herren! 
Ich bin von Berlin, im Central⸗Hotel wohnhaft, nach hier verzogen 


und habe eine reiche Auswahl der feinſten englifchen und franzöfiſchen 
Tuch⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 
ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten engliſchen 


rahnstöver, ROstock I. I., 
Korubranntwein⸗Brennerei ſeit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf- 


(Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


— 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sümmtliche Utensilien in reichbaltigfter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. a 
Leichenutensillen, Papier- und Schreibmaterlallen 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. 20. 


Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
Priest Brief werden als Zahlung angenommen. 


riefmarken, Aufteal. Colamien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 % 


5 fenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National⸗Koſtümen ꝛc., in dre 

Photograp hien, ue 1, 4 und 10 % 
( ier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 per Stück. Als Geſchenke beſtens 
mueier 1 empfehlen, als dieselben leicht in Salagefähe; Biumenhalterzc umgearbeitet werden können. 


Pflanzen,, 00 , , e ner eee . "10 


Getrocknete Bananen 3 % per Dib. 


Auſtraliſcher Wein 0 4 ver Dod. Flachen, gem 


Landkarten einzelner Colonien oder Juſelgruppen a 3, 5 und 10 % 
2 5 0 2 4 3 A 
erſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenbolz 6 8 4 
Adreſſen der 1 Geſchäfte, 


Muſtraliſches Jahrbuch 1850 e 
Fred. Hillier, Parramatta \. . N. 


Australia. 


Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
? Kopfſchmerz plätzehen“ find — acc, zuverläſſiger Wirkung, Unfehädfichteit auch bei 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Rervenabſpannung, 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 


Delmenhorster Linoleum, 


anerkannt beſtes Fabrikat zum Belegen von Comptoiren, 
Treppen und Reſtaurations⸗RNäumen. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
Lieferungen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 
‚Große Auswahl. — Billigite Preiſe. 


mit geuauer Geographie, Statiſtik, 


I 
1741 ak 4 ws Sg. 


V * ähmaschinenfabrik 72 
uur dN * U. Eis 
aM ornhb: St 99% 
ade 3 e 
8 


Nähmaschinen 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 
Wasch- u.Wring- Maschinen 


kauf- und leihweise. 
Reparaturen an Nälumaschinen aller Arten prompt. 


versende BRASILBIRA AMI; 
De 16% 


‚Vertreter: A. Best, Stettin, 
60 Breitestrasse 60. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) RR x un In 1 ler 
ö Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Mund wasser (immer Fri An ig ert und Aa auf een 216 Jagd, gr ee Gültig vom 1. Juni 1890 zn : Gen. 8 Pr Morg. 
eſteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen mung, nach allzu großen Trank⸗ un 8 2 ngermünde em. Z. 7, 5 
ahn 0 REN Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und „ober e Bl wre — 5 2 Mora, Stargard, Kran. Breelgn Beh, 71 
5 5 - 1 echt nur unter obiger Schutzmarke und dem Bee feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 2 9, 0 be 05 ad repto f d. N. 8. 0, g.] Küſtrin, Königsberg i. N. 5 7,55 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie per 1 Liter⸗Flaſche incl. „ 3.28 franco gegen Nachnahme ngermünde, Eberswalde, Berlin, Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn- „ ½ 2 „ 4. 1.75 h ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 7 —.— 9 ER 30.005: lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ e 
ſchmerz. Schutzmarke regifttirt. Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! — Königsberg Rm, Küſtein Reppen, 5 münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,00 Vorm. 
a 1 Fl. Mundwaſſer A 1,40. Se — ae Ze Grünberg, Glogau, Breslau „ 1» Dee Berlin, Eberswalde, Freienwalde d. O., 
Preis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 0 r abd e nf al e 1 nee . — * gr Wrietzen, Angermünde, Me 1 9,17 
+ in: 2 0 au, inemünde, N 
Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und m er n e e Ni * nellz. 10,31 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. N { Angermünde, Freienwalde a. O., N it, Küſtrin, Kleeberg 
2 in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen — d. R., Pyrit, . 8, 
Emil Becker, am Königsthor 10; zet. 2 Frankfurt a. O, Schwedt. Ebers⸗ Arnswalde Perſz. 10,32 
* 4 H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 2 walde, Berlin ae Berlin Eberswalde, Angermünde 
Belgard: G. eee fol er Ap. Pöͤlitzerſtraße 73. e ng Seth „ 9,30 Vorm Fele a. = Letſchin Schnellz. 11:08: „ 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ „STT. TSEEEEEETEEETTTZRUEREN r Ber 5 . Eher Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
e ann - 0r > 1a een una 
i aſewalk, Prenzlau, Strasburg, targard „ 120 
Größte Auswahl von bo hmiſchen a ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allen Dre 10,58 Berlin, Ebersw., Angermünde 15 1,39 8 
Dettfedern u Daunen fertig Betten a Gauen Deutschlands. Prämilirt Ausstellung Berlim 1888. Gensral-Dipit und Versamd rer ‚ Kolberg Danzig Trep⸗ „ . 5 8 Reppen, Küſtrin = 2.50 „ 
— , 2 , un. Meonsching, Berlin N. Sellerstrasse 2 | an f N e Schgellz 11,15 nzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Steppdeck Bezü Lak Matratzen 400 gr. 1 4.—; 200 gr. & 2—. Brochüren gratis und franco. „om a. R. Kreuz Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 „ 
dee ent, Taten, een E 500 Mark dem, der keinen Erfolg!! F 11,20 Stargard 1 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. ’ 1. | Glogau, Breslau Perſz. 11,0 Hamburg, Roftod, Strasburg, Stral- 
J E 1 1 W we | — E 2 An n Schwedt Eberswalde, 180 Nc fund, Wolgast, Paſewalk, Uecker⸗ 
8 p bern 32 3 21. Ss KIND E 1. U 211. Strasburg, Lübeck, Hamburg en 1,45 # Bern, Eberswalde „„ * 
PF ̃² ͤ— ___— 2% jähriger Erfolg. Stargard er. 15, Ang Scene u B. 
8 Gardinenſtangen a 80 Pfg. zu verkaufen Königsberg Nm., Küſtrin, Breslan Perfz. 2,10 Sum urt a. O., Freie O., 7 
ur 2 . : ' „ wedt Perſz. 4,47 „ 
4 Falkenwalderſtr. 24, 1 Tr. 32 Auszeichnur gen, Zahlreiche Be BEER RE Saul a „ Breslau, Glogau, Grünberg, Reypen, 
A. Toepfer, . Zeugnisse Saen . 1 2 Königaberg N. / RS: 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 12 Ehrendiplome Se h en *. — — lleckermünde, Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, . 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich der ersten medizinischen lau Swi Lü Swinemünde Perſz. 6,48 „ 
Mönch en str 19 2 und =: A t tät 3 winem., Roſtock, beck Perſz. er Nchm. Berlin, Eberswalde, Angermünde = 124 f 
i ee ER utorltäten. Kolberg, S „ „Stargard. Kreuz „ 8 
Preiswürdige und gediegene 14 goldene Medaille. Fabrik-Mark& Stargard Kolberg, Stolp, Treptow Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
8 x K a. R., Pyri 5,01 Abds. N 0 . 9,35 
Küchen-Einrichtungen, I vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. berni, Schwe, Sreienmalbe " me W ra = 
Küchenmöbel aller Art, Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, a. O., Wrietzen, Letſchin, Gbers⸗ N Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens walde, Berlin „ 590: walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgast, 
sets, Badeartikel, empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- Altdamm „ 6,50 Swinemünde, Ueckermünde „ 10% „ 
eis, Bettstellen, Kochherde, schrift des Erfinders Menri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 1 Stargard, Kreuz, Breslau „ 740 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, Drogen-Hardlungen. Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
Nickel-Kaffec- und Thee -Service, Das Haus Nestlé hat an den Pariser Weltausstellung 1889 die Angermünde, Swinemünde, Stral- Schwedt „ 1000 
— — — hüchsten Auszeichnungen, einen 6 KOSSEN PREIS und eine Kung N abn. P 22 „I Güfrin, Königsberg Nm. 993 
mpen, Kronen, Ampeln, OLDENE MEDAILLE erhalt . Koni M., 1 5 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 1 — Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland Angermünde, Eberswalde, Berlin 7 9,45 „ — —e 
B 1. hentr. 18. Berlin 8. A. We 5 Stargard Schnellz. 10,50 „ 
A. Toepfer, Mönehen erlln ı. Werder Angenmünbe 4 11.10 Abs 


— — 


— — ä —— — — 
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